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Sächſiſch-Chüringſche Bausfrau

Jnhalt dieſes Heftes:
Ein Stündchen in Oſtende. Eß-

bare Pilze. Bergfexens Heimkehr
Welches iſt die ſchönſte Lebenszeit

Vergib dir nichts. Reiſe
Wäſche Wie ſoll ich mich benehmen

Für die Küche. Briefkaſten
RätſelEcke. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

Se hens würdigkeiten
ung Vergnügungen.

Magdeburg
Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68- 73. Geöttnet imentgeltüeh

an Sonn- und Festiagen von I1 2 Uhr und
von 35 Uhr, ebenfaſis unentgeltlich am
Dienstag Donnerslag und Sonnabend von

nd von 3 5 Uhr gegen 50 Ptg.,
am Alittwoch und Freitag zur gietchen Zeit.
S Am Montag (Keimigungstag) gegen
Zahlung von 1 K. geöſfnet. Gesemo
ist das Musenm am Karfreitag und Busstag

Stäncdige Ausstellung desKunstvereins tägſich zu den gleichen
Zeiten geöftnet wie das Städtische Mirseum.
Eintritt für Mitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bächerel undEesehalle, Röſtgerstrasse, geöftnet
Wochentags von I1-2 Uhr vormittags und
610 Ohr abends Senntags von II e
Bücher Ausgabe Wochentags von 12-22
Uhr Vormittags und abends von 69 Uhr.
Sonntags von 12 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 13, geöffknet Wochentags von 11-2
Uhr vormittags und 6 10 Uhr abends,Sonntags von II Uhr vormittags Bücher
Ausgabe Wochentags von 1 Uhr
vormittags ind 69 Uhr abends Sonntags
von I Uhr vormittagStackt Sibliothete An den
Wochentagen geölfnet von 10 2 Uhr

Volksbbliothek in Buckau,Plarretrasse 4, Sonntags II 12 Uhr vor
mſtass, Alittwoch 6-——8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshauser
Buckau. Ltritt Montags 1 Mk. sonst30 P. (chulpflichtige Kinder 20 PE.), Sonn
tags nachmittags 10 Pf. Mittwochs von 8 bis
11 Uhr ormittags ma 128 e
mittags, sowie an jedem sten So
Zlonat frei. n un m 2 ne

S rivatekuns salons: Heinriens-
noſensche Künste Alsstelling, Breiteweg

ilius Neumann, Breiteweg 166.
Kaiser Panorama. Brerteweg s

Erstkl. Kalser- Theater. Erstkl.
(Seb. ſing., tanz., in. Shotographien)
Magcdebarrg, 3 Minuten vom Bahnhof
Kaiſerſtr. 15, zw. Kronpr. u. Wilhelmſtr.
Tag. ununterbroch. Vorstellg. v. 3-11 Uhr
und Sonntags Matiné von 11 2 Uhr. 1759
Vorführ. d. neueſt. Tagesereigniſſe i künſtl
leb. Photogr. m. Muſikbegleitung durch den
neuſt. Starktonapparak uxctophon““.
Allſeits anerkannt erſkl. Leiſtungen
Bollendetſte Natürlichkeit der Bilder

e Billigste Bezugsguelle
Adolf Keble, Juwelier,

H. u Himmelreichstrasse 17. e
Steter Eingang von Neuheiten eS Eigene Reparaturwerkstatt. d

Max Weisser,
Magdeburg Kaiserstrasse

gegenüber Gr. Münzſtraße.

Galanterie, Kurz und
Spiclwaren, Wirtſchafts

und Geſchenkartikel.

Groß Handlung. Fliegender
Einzel Verkauf. Rolländer.
Als eine Quelle wirklichen Vergnügens neben der erſtaunlichen Fähigkeit, alle Muskeln g

e
r

S Sommer Spielwaren, Gartengeräte, Kinderſchaukeln,
Turngeräte, Hängematten, echte und imitierte Diaboloſpiele,

leich
g zu entwickeln, iſt dieſer ſchmucke kleine Wagen ein wahres Wunderwerk. Droſpekte gratis.

alles in größter Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. [1761

Theo CIassens,
gegenüberarm alten Bwiiclketor vom Wilhelm Theater

e IlIIochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Rollenwaschmaschine

D. R. G. II. 213 897

Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.
Wasehmaschinen- und Wäschorollen- Fab

0. Freydank
Olvenstedt bei Magdeburg

l ſeiprämiiert mit goldenen e silbernen Medaillen.

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.

r

1628

Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.
Kaiser ricdich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Mancke, Kriegerdenkm. a Fürsten
wall (Altstadt) nd auf dem Nicolaiplat z
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
plitz) Königin Iuse (Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kriser Wilheimstrasse), ather,
Hiesen, Basedow, Siemering' scher Fries(Brandenbingerstrasse), Iinmermann (am
Stadtthenter), Kogowelci (Kleiner Werder),
eraar untere Denkmal (Iiiedrichstadt).

Viktoria Theater Sommerpühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16 18. Beginnder Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-
mittags Vorstellungen zu Srmässigten
Preisen. Täglich Garten Konzert.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12
Spezialitäten- Theater eérsten Ranges Welt-ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr

Zentrale Theater. Kaiser Wilhelim-
Platz. Erstklassige Spezialttäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Ubr, Sonntags nachmittags 8, abends
7 Uhr.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

43 MagdeburgOtto Müller, Lüneburgerſtr. 19.
Anſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. Is82

Schnittmuſter abe.
Brautschleier, Brautkränze

in friſcher und künſtlicher Myrte
Gold und Silberkränze Straußfedern
Ballgarnituren Dekorakionsbölkumen

einpfiehlt in groß r Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe 1 b.Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen

pro Monat s Mark

Beim Kauf wird die Miete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebrach

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinös, Hlüge
Harmoniums von 150 1500 Mark zum Verkauf.

Fernsprecher 3766.
l

Miets Planinos
Breitewesg 54, Ecke Alte MarktMax Tuech, und Heiligegeist-Strasse 11.

[1605

b

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Empfehle meinen guten

Privat- Mittagstiſch
für junge Damen. (1774Frau Bähr, Alter Markt 22, 1 Treppe

Zöpfe in allen Preislagen.
Anferk. ſämtk. Haararbeit.

G. Brüggeboes, Theaterfriſeur, e
Berklinerſtr. 16/17.

s Patent.Durch Erfindung wird mancher reich
Lobende Anerkennungen. Sroſpekte
gratis. Kulante e WarenOtto Sieper, Kagdeburg, 1776

Moll tleſtr 4a.

II Pianinos
e ort Jahrrehommierte Pabrikate,

nene und gebrauchte, ſehr billig zu verkanfen,
euch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koech,
Weinfass- Str. 51, u

Fernsprecher 3577.
inal kataloge denkbar h

e Teilzahlung Probeſpiel er

Wundervolle

volle u durch

S

uutaebeg

Viele
Kartehns Nachnahn

und Portoſpeſen extra

H. Haufe,Berlin 58.
Depot und Verſand in
Magdeb.: Johannis- S
Apotheke. Johannisbergſtr.

K. s errotn Nechaniker,
hüneburgerstt. 21.

Größtes Lager in

Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung
geſtattet.

Beſteingerichtete
Reparatur werkstatt

für Nähmaſchinen
ind Fahrräder

ne

am Rathaus 8).

Fernſprecher
Nr. 1170 C. Heinze
Brauerei „Su den drei Siegeln“.
Außer meinen reinen Malzbieren empfehle ich dem Berliner Karamelmalzbier ähn

paſteuriſiertes Süßbier
36 Flaſchen 3,00 Mark.

Der Sehr gutes Getränk für Frauen und Kinder.

TBisschränke
in der vollkKommensten Bauart
Kauft man am billigsten in derFEisschrank- Fa b wile

Von

August Schavioth
gründet ehee n obchenhauerufer 29

Fabril: VJeustädter e Letzlingerstrasse 4,
1 Minnte vom Bahnhof Fabriktelephon: 4963. 1615

Kochkuns -Ausstellung Magdeburg prämiiert
mit dem Bhrenpreis und der Goldenen WMedaille,

liches

1782

UNenheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein kraunſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit ſertigt, altch von

ausgekämmtem Hiar, die

Zzopf- FabrikR. Dieekmann
Georgenſtraße 3. (töo

Kein Laden

z und Heinigungsmitte
für Küche und Haushalt

ünwersat
6t el

in Paketen S 10 und 20 Pfennig
Zu haben in hrogen Material kisen

Und Seifenhan dungen

e

e
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DHit „Kindermode und
„„Sür unſere Rlein en

aus ran Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Amreigennreis 25Pig. Stadt Anzeigen Pfg. K. Gosehöftanoigen: on 2010., Friatanreigen Fig. Beschftsstellen: Magdeburg Regierungen. I40 (Fernspr.: 2913) u. Halle a 8, leinnigerstt

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich ingchen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg. mit Schnittmufterbogen 1. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

An unſere geehrken Leſer.
Wir ſind gern bereit, denjenigen Abonnenten, welche

auch in der Sommerfriſche unſere Wochenſchrift nicht
entbehren wollen, dieſelbe nachzuſenden, und bitten wir
um rechtzeitige und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie
Vorausbezahlung des Betrages

Die Portoſpeſen betragen pro Heft inkl. Schnittmuſter
bogen 5 Pfg. Bei längerem Aufenthalte empfehlen
wir, das Blatt bei dem nächſten Poſtamt oder beim
Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens einen
Kalendermonat oder ein Vierteljahr aufgegeben werden.
Der Abonnementsbetrag erhöht ſich in dieſem Falle um
die Beſtellgebühr, welche für das ganze Vierteljahr (inkl.
Schnittmuſterbogen) 12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäftsſtelle.

Ein Skündchen in Oſtende,

ſtende Bravo! Aber nur ein
Stündchen Aufenthalt Das verlohnte
ſich gerade der Mühe und der Un

koſten! Dret, vier Wochen ließe ich mir ſchon
eher gefallen! Keine Aufregung, liebe
Leſerin! Wir wollen dieſem belgiſchen See
bade mit ſeinen komfortablen Einrichtungen gar
nicht das Wort reden. Wiſſen wir doch nur
zu geuau, daß die Bewunderung der Majeſtät
des alles umſchlingenden Weltmeeres nur einem
kleinen Teile aller Sterblichen vergönnt iſt.
Magdeburg hat doch auch ſein „Oſtende“,
wenn's auch nur an der Elbe gelegen iſt.
Aber ſtolz ſind wir doch darauf und begrüßen
es mit Genugtuung, daß unſer Strombad
„Oſtende“ Tauſenden, die Fortung etwas ſtief
mütterlich behandelt hat, einen Erſatz bietet
für koſtſpielige Seebäder und Sommerfriſchen.

S Jſt der Aufenthalt hier nicht ſchön Das
vird niemand beſtreiten, der von hier aus bei
einer kühlen „Berliner Weißen“ dem luſtigen
Leben und Treiben ein Stündchen lang zu
geſchaut hat. Hier führt ein Knirps nach dem

taktmäßigen Kommando des Bademeiſters die
erſten Schwimmbewegungen aus, und welches
Zetergeſchrei, wenn einmal eine Welle ſein
Näschen etwas unſanft umſpült! Dort fechten
eine Anzahl munterer Burſchen einen Seekrieg

Eifrig bemühen ſich die Parteien um
des Schlachtſchiffes in Geſtalt

gen Holzwalze. Welcher Lärm
T Zwiſchen die Kämpfenden eine

ben war der Wanderwind
Flüſternd mir zur Seite.
Ueberm roten Roſenmeer

Sog er in die Weite.
Habe tief ihm nachgelauſcht,
Bis ſein letzter Klang verrauſcht

Schweigen träumt auf Roſen.

Eben ſtand das Glück vor mir,
Hold, mit hellem Glänzen,
Schmückte lächelnd meine Stirn

Mir mit Roſenkränzen;
Eh' ich es noch recht erfaßt,
War ſein gold'ner Glanz verblaßt

Dunkel träumt auf Roſen.

Auch die Sommernacht iſt ſchön
Habe Seit zum Warten,
Blühe, Baum des Friedens, nur,
Mir im Lebensgarten!
Bald, ach, kommt der Wind zurück
Und warum nicht auch das Glück

Draußen blüh'n die Roſen.
Auguſte MayNump.

Bombe ins Waſſer fällt! Eine Bombe? Nun
ja ein Schwimmer iſt's, der vom Sprungbrett
aus den erſten Kopfſprung wagt und dabei
mit bombenähnlichem Getöſe ſo ungeſchickt ins
Waſſer plumpſt, daß es nach allen vier
Himmelsrichtungen umherſpritzt. Jn der Ecke
übt ſich ein Knabe im Rückenſchwimmen. Er
götzlich iſt es, ihm zuzuſehen. „Mit Arm, mit
Fuß er rudert und ringt“ und doch will
es ihm nicht gelingen, ein Purzelbaum folgt
ſchnell dem anderen.

Gönnen wir vor allen Dingen unſerer
Jugend dieſen Waſſerſport, und die Mutter,
die durch die Weltordnung zur erſten und
wichtigſten Erzieherin beſtellt iſt, ſollte, um
den Forderungen der Hygiene gerecht zu
werden, ihre Kinder zu ſleißigem Beſuche
unſerer Strombäder anhalten. Das Baden
im Freien iſt aus Geſundheitsrückſichten ſehr
wünſchenswert und in jeder Weiſe zu fördern.
Die Hautpflege iſt eine Kardinalforderung der
Naturheilmethode. Stockt die Hauttätigkeit, ſo

iſt der Stoffwechſel geſtört, das Leben in
Gefahr. Das iſt Grund genug, unſere „alte,
ehrliche Haut“ in geſunden Tagen ſo zu
kräftigen, daß ſie jederzeit tätig iſt. Dazu hat
gerade der Magdeburger die reichlichſte Ge
legenheit, welche in der günſtigen geographiſchen
Lage ſeiner Vaterſtadt an einem der größten
deutſchen Ströme bedingt iſt. Hat es ſich doch
auch die Stadtverwaltung ſehr angelegen ſein
laſſen, ſelbſt den ärmſten der Bevölkerung den
wohltuenden Einfluß der Strombäder zuteil
werden zu laſſen durch Errichtung einer Bade
anſtalt, deren Benutzung unentgeltlich iſt. Wer
unter Beobachtung der allgemein bekannten
Baderegeln in den wenigen Sommermonaten
die günſtige Gelegenheit benutzt, der wird
an ſich die Wahrheit des alten Spruches
erfahren

„Geſund an Leib und Seele ſein,
Das iſt der Quell des Lebens,
Dann ſtrömet Luſt durch Mark und Bein,
Die Luſt des rechten Strebens.“ M.

Eßbare Pilze.
in taufriſcher Mittſommermorgen. Jch
lehne ferienſelig in der Tür unſeres
kleinen Berghauſes und lauſche der Stille

des feierlichen Hochwaldes, der ſich weltfremd
ünd ernſt hinter dem Harzdörfchen aufbaut.
Plötzlich ein Jauchzen, Nachbars Sechzehn
jährige ſtürmt um die Ecke.

„Tante, kommſt du mit? Wir gehen in
die Pilze.“

Dabei ſchwingt Lieſel in der Linken einen
Sack und in der Rechten ein Küchenmeſſer.
Stände ihr nicht der Schelm in den Augen,
man könnte ſich fürchten.

„Aber wozu denn dieſe Ausrüſtung, Lieſel
„Na, in den Sack kommen ſie rein, und

mit dem Meſſer ſchneidet man ſie ab, das iſt
doch ganz einfach.“

O es iſt noch viel einfacher, Lieſel. Man
nimmt einen Korb, der trägt ſich nämlich be
quemer, und die empfindlichen Pilze werden
darin lange nicht ſo gedrückt wie in dem Sack.
Das Meſſer brauchen wir überhaupt nicht.
Denn ein Abſchneiden der Pilze empfiehlt ſich
nur dann, wenn man den im Waldboden
zurückbleibenden Stumpf ſorgfältig mit Erde
bedeckt. Tut man das nicht, ſo ſault er gar
raſch; dieſe Fäulnis ſetzt ſich auf das unker

mmer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird
V

e



bekannt ſein.

lager, bilden. ſagt

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

irdſſche Pilzlager ſort, und die Jolge davon
iſt eine Verringerung der Ertragsfähigkeit oder

gar eine völlige Vernichtung des betroffenen
Pilzlagers. Dieſe Gefahr fällk aber beim Ab

drehen der Pilze mit der Hand fort.
Das Stadtkind macht große Augen.

„Pilzlager, Tante Ich dachte, die Pilze
wachſen ganz einfach

„Ganz ſo einſach nun doch nicht. Aber
krage geſchwind das Meſſer zurück und bringe
Körbe. Unterwegs erzähle ich dir mehr.
Lieſel liegt davon. Und nicht lange darauf
ſteht ſie ſamt ihren Geſchwiſtern und der all

Zeit fröhlichen Mutter marſchfertig vor mir.
Zum Abſchied kommt auch noch der Papa.

Ein wahres Glück, daß Sie mitgehen,
Fränulein. Auf dieſe Art werden wir wenigſtens

vor einer Vergiftung bewährt.
„Angſtmeier,“ ſpottet die Gattin. Ich

habe eigens einen ſchweren, reinſilbernen Löffel
ans unſerem Berliner Heim mitgebracht. Doch
wenn es dir nicht genügt, daß ich ihn in den
Pilzen mitkoche, kann ich ja auch noch eine

Zwiebel dazu tun.

Paul, der Tertianer, lacht über mein be
ſtürztes Geſicht, und die Hausfrau blickt mich

ünſicher an. e„Genügt das etwa nicht, Fräulein Anna 2“
Leider nein, gnädige Frau. Sie dürfen

ruhig beides beim Kochen weglaſſen, denn auf
das eventnelle Braunwerden des Löffels und

die beim Mitkochen ſich möglicherweiſe blau
färbende Zwiebel iſt abſolut kein Verlaß.“

„Aber wie ſoll man denn wiſſen, ob
„Sicher iſt man eben nur, wenn man alle

eßbaren Pilzſorten genau kennt.“
„Jn Deutſchland gibt es ja bloß 12 bis

20 verſchiedene,“ hohnkächelt Paul und ſchickt
ſich an, ſeine Schulweisheit auszukramen.
nd die giſtigen kommen dann noch hin

zu,“ meint Lieſel nachdenklich S
„Ja, die giſtigen müſſen einem gleichfalls

Kinder, ich ſchlage vor, wir bleiben hier
Mir iſt der Appell vergangen

„Aber nicht doch, gnädige Frau. Wir
können wenigſtens ein paar Kenntniſſe ſammeln

gehen. eUnd ſo geſchieht's. Lieſel hängt ſich in
meinen Arm, und ſchon nach
e Stunde ſind wir mitten darin in

den Pilzen. Natürlich ſtellt es ſich heraus,
daß meine lieben Freunde nur eine oberfläch
liche Ahnung von ihnen haben. Und ich muß

bald dieſen, bald jenen Pilz in die Hand
nehmen, erklären und deuten. „Pilze oder

Schwämme ſind nämlich Fäulnisbewohner,
keine ſelbſtändigen Pflanzen, ſondern nur die
Fruchtkörper einer Pflanze, die meiſt unter

irdiſch wächſt. Die kleinen Pilzſamen, Sporen
genannt, wachſen unterirdiſch zu zarten Schläuchen

us, die ein dichtes Fadengeſtecht, das Pilz

von der praktiſchen kunde
„Aber Herrſchaften, ſo wird's nichts. J

ſchlage vor, daß wir nur Steinpilze oder nur die
gelben Pfifferlinge brechen und alles ſtehen

laſſen, was nicht dazu rechnet. Selbſt der
gewiegteſte Pilzkenner ſucht immer nur eine,
höchſtens zwei Sorten auf einmal, um ſeine
Aufmerkſamkeit nicht zu zerſplittern.
Ich glaube, es gibt bald Regen,“ ſeufzt dieMutter bedenklich. e

„Dann müſſen wir uns dazuhalten. Denn bei
naſſem Wetter geſammelte Pilze ſind leicht
giftig. Der Steinpilz alſo hat weißes Fleiſch

nur bei älteren Exemplaren läuft es ſchwach
rötlich an. Sein polſterärtig ſich ausbreitender

Hut iſt e kaſtanienbraun, der Stiel weiß,
graugelb bis hellbräunlich gefärbt. Der Ge
ſchmack iſt nußartig, der Geruch angenehm
aromatiſch. Kleine, recht junge Exemplare ſind

natürlich die beſten. Jhm am ähnlichſten kommt
der giftige Gallenröhrling, deſſen Ge

allerdings ſo intenſiv bitter iſt,
Verwechſelung beim Koſten des für echt

Blücher in ſeinem Buche

gehaltenen Pilzes ausgeſchloſſen erſcheint. Am
weitverbreitetſten iſt wohl der durch und durch
gelbe Pfifferling, auch Eierpilz oder Eierſchwamm
und „Echter Gelbling“ genannt. Sein giftiger
Doppelgänger iſt der „Falſche Gelbling den
die ſchwächere Bauart, namentlich der dünne
Stiel und die mehr drangerote Färbung kenn
zeichnen. Und da ich einmal beim Erklären
bin, kann ich Sie wohl darauf aufmerkſam
machen, daß der Champignon den bösartigen
Knolkenblätterpilz, der an alten Baumſtämmen
wachſende eßbare Stockſchwamm mit dem dicht
anliegenden, bräunlichſchwarzen Ring um den
feinen Stil, den argen Schweſelkopf zum Ge
noſſen hat. Auch die beliebte Morchel enthält
einen Giftſtoff, der aber bei der Zubereitung
unwirkſam gemacht wird durch öſteres Ab
brühen mit ſiedendem Waſſer und dem Weg
gießen der Pilzbrühe nach dem Garwerden,
ferner iſt der Topf während des Kochens un
verſchloſſen zu halten, damit die den Giftſtoff
auch mit ſich führenden Dämpfe abziehen
können.

Nun geht's ans Werk. Meine Freunde
haben ſich für Steinpilze entſchieden und raſch
begriffen, daß alle alten, wäſſerigen, würm
ſtichigen oder nur irgendwie beſchädigten Exem
plare nicht genommen werden dürfen, was
uatürlich für alle Pilzſorten gilt. Auch die an
ſehr feuchten Orten gewachſenen ſind zu ver
werfen. Als wir mit reicher Beute heimgekehrt
ſind, begeben wir uns auf meinen Rat gleich
ans Puten denn ſtehen die Pilze in un

gereinigtem Zuſtande auch nur einen halben
Tag, iſt ſelbſt bei ſcheinbar noch tadelloſen eine
innere Zerſetzung zu befürchten, die ſchlimme
Folgen beim Genuß zeitigen kann. Nur im
Notfall dürfen die Pilze im kühlen Keller aus
gebreitet und ungeputztk bis zum nächſten Tage
aufgehoben werden. Allen iſt, wenn irgend
möglich, die Oberhaut abzuziehen;, der Stil
muß ſorgfältig abgeſchabt und unten beſchnitten
werden. Kann man die Pilze nun nicht gleich
verwenden, beſtreut man ſie mit Salz und ſtellt
ſie verdeckt an einen kühlen und luſtigen Ort.

Vor dem Kochen werden ſie im allgemeinen
ſchnell in kaltem Waſſer gewaſchen, aber nie
mals gewäſſert, weil ihnen damit die wichtigen
Nährſalze verloren gehen. Die Brühe wird
auch von den meiſten Arten verwendet, um die

er einen Nährſtoffe zu behalten nur die Morchel er
fordert die oben erwähnte beſondere Be

handlüng. e„Und wenn man trotz alledem eine Ver
giftung gekriegt hat

Lieſel iſt doch ein wenig mißtrauiſch ge
worden, aber ich kann ſie mit gutem Gewiſſen
beruhigen.

„Erfüllt man beim Sammeln, Aufbewahren
und Zubereiten alle Vorbedingungen, bekommen
jedem einigermaßen geſunden Magen Pilz
gerichte vortrefflich. Vergiftungserſcheinungen,
die ſich durch Brennen im Halſe, Magen und
Leibſchmerzen, Schwindelanfälle, Erbrechen und

Durchfall kundgeben, begegnet man bis zum
Eintreffen des Arztes, der unbedingt ſofort ge
holt werden muß, durch Entleerung von Magen
und Darm. Letzterer wird mit Kliſtieren be
handelt, während den Magen künſtlich herbei
geführtes Erbrechen erleichtert. Ferner bekommt
der Exkrankte recht viel kalte Milch und feucht
heiße Leibumſchläge, die alle Viertelſtunden er
neuert werden müſſen, bis ſich kräftiger Schweiß
einſtellt.“
u Va, ich danke ergebenſt

Der Hausherr ſchüttelt ſich. Doch die
appetitlich ausſehenden Pilze, die beim Reinigen
alle noch einmal vor meinem kündigen Auge

Revue paſſierten, locken gar zu gewaltig. Und
ſie verdienen wirklich, gewürdigt zu werden.
Sie ſind nicht nur ein Leckerbiſſen, ſondern
ausnahmslos von hohem Nährwert, wenn es
auch nicht ſtimmt, daß ſie einen Erſatz für
Fleiſch bilden können. Aber wer wünſcht denn
das auch. Es genügt, daß ſie den Gemüſen
hinſichtlich ihrer Nährſtoffe gleichkommen, um
ſie zu einem wertvollen Volksnahrungsmittel
zu machen.

lippe und Steinpilz.

ſetzen kann.

unt.

Die Hauptſache bleibt am Ende die Zu
bereitung. Und es gelingt me, Lieſel mit
ihrer Mutter zu überzeugen, daß Pilze nicht
immer zäh und unverdaulich ſein müſſen. Man
köcht ſie, möglichſt ohne Hinzugabe von Waſſer,
im eigenen Saſft, und zwar auf kräftigem
Feuer, damit ſie raſch garwerden. Langes
Kochen macht ſie zäh. Eine Meſſerſpitze kohlen
ſaures Natron daran iſt ſehr zu empfehlen.
Uebrigens eignen ſich durchaus nicht alle Arten
gleich gut für ein und dieſelbe Verwendung
Zu Suppe nimmt man, gern den Champignon,
Stockſchwamm, Reizker, Maronenpilz, Ziegen

Zum Trocknen eignen ſich
Steinpilz, Champignon, Paraſolpilz, Birken
pilz, Morchel und Muſſeron, während zum
Steriliſieren, Backen und Braten und zu Ge
müſen alle eßbaren Sorten verwendet werden
dürfen.

Unter Lachen und Scherzen geht's in die
Küche. Und nicht lange danach iſt das Menü
fertig, zu welchem ich freundlich eingeladen
werde. Selbſtverſtändlich ſage ich zu, ſchon
um meinen Freunden den letzten Reſt ihrer
„Pilzfurcht“ zu nehmen. Zu guterletzt ſtellt
ſich s aber heraus, daß trotz unſeres Rieſen
hungers noch eine Portion in der Schüſſel
zurückbleibt.

„Tut nichts die wärmt mir zu Abend,
läßt Paul ſich vernehmen

Doch ich gebe das nicht zu.
„Pilzgerichte werden friſchgekocht verzehrt.

niemals auſgewärmt. Und wenn wir nicht im
Augenblick jemand mit dem Reſt glücklich machen

können, muß er eben in den Mülleimer
wandern.“

Schade! Wir ſind alle ſo ſatt. Satt und
ein wenig müde. Die Eltern der Kinder ſehnen
ſich nach einem beſchaulichen Stündchen in der
Hängematte. Und ich will mich vom Mittags
zauber des Hochwaldes einſpinnen laſſen

„Wohl bekomm's, meine Herrſchaften. Ge
ſegnete Mahlzeit. A. B.

Vergib dir nichts.
aß wir unſerem Nächſten vergeben ſollen.D wenn er uns gekränkt oder ſonſt Uebles

zugefügt hat, wiſſen wir ja ſchon von
Kindheit auf. Leider ſind wir dazu nicht immer
geneigt, wogegen wir für ſelbſt begangenes
Unrecht, für alle großen und kleinen Fehler
die ſchönſten Entſchuldigungen bei der Hand
haben. Doch liegt noch ein anderer Sinn in
dem Ausſpruch „Vergib dir nichts“, nämlich
„Vergib dir nichts an deiner Ehre, an deinem
guten Rufe im bürgerlichen, im Berufs oder
Geſchäftsleben, durch ſchlechte Sitte, böſe An
gewohnheiten und Mangel an Ehrgefühl. Ver
gib dir nichts deinen Angehörigen, deinen
Kindern, deinen Dienſtboten gegenüber durch
Zügelloſigkeit, Roheit und Ungerechtigkeit. Biſt

du ein Vorgeſetzker, ſo vergib dir nichts durch
Mangel an Wiſſen, durch Charakterloſigkeit oder

auch durch unangebrachte Herrſchergelüſte. Biſt
du ein Untergebener, vergib dir nichts durch
Vertraulichkeit oder durch ſonſtige Taktloſig
keiten.

Vergib dir nichts vor dir ſelbſt durch Un
lauterkeit im Denken, durch Unredlichkeit im
Tun. Selbſt eine nur in Erwägung gezogene

Unehrlichkeit iſt ſchon ein Schrikt vom Wege
der dich in den Augen anderer ſehr herab

Vergib dir nichts durch Klatſchſucht und
durch Lügenhaftigkeit, biſt du deiner Zunge
nicht ſicher, ſo hüte dich doppelt Worte ſind ſo
ſchwer zurückzunehmen.

Vergib dir nichts in deinem Aeußeren
vernachläſſige dich nicht, trage dich nicht ab
ſonderlich. Vergib dir nichts in der Oeffent
lichkeit durch auffallendes, läſtiges Be
oder auch, ſtehſt du an höherer St
Geſinnungsloſigkeit oder Parteilic

Vergib anderen alles de



Zu
mit
icht
dan
ſer,
jem
ges
en
len.
ten
ng.
on,
en
ſich

en
um
Ge
den

die
enü
den
hon
rer
tellt
ſen
iſſel

Hrt,
t im
chen

mer

und

nender

len,
bles
von

mer
enes
hler
hand

t in
ilich:
inem
oder
An

Ver
inen
durch

Biſt
durch

oder
Biſt

durch

vſig

Un
t im
gene

erab

und
unge
id ſo
eren
t ab
ffent

2
v

o V
9

e

S
SS

eſe Deubner drückte den Kopf gegen
die Fenſterſcheiben und ſah ungeduldig
auf den ſchmalen Fußweg, der ſich

neben dem Bahndamm, hinter dem das Haus
ihrer Großmutter lag, hinzog. Es regnete
ohne Unterlaß ſeit Tagen.

Der Damm bot mit ſeinen halbver
faulten Unkrautſtauden einen troſtloſen An
blick und der ſchmale Pfad glänzte vor
Näſſe. Es war eine Kunſt, ohne auszu
gleiten, darauf zu gehen. Er dehnte ſich wie
eine glänzende Schlange zwiſchen Gras und
Geſtrüpp dahin. Reſe ſah ſo lange auf den
Pfad und die hochgeſpannten Telegraphen
drähte, bis beide vor ihren Augen tanzend
ineinanderfloſſen.

Wie ſie doch dieſen Damm haßte!
Er ſchloß ſie ab gegen die übrige Welt,

in der Glück und Luſt wohnte. So meinte
ſie. Jm Sommer war das Leben in dieſem
elenden Hauſe eher zu erkragen. Da blühten
am Damm bunte Blumen, Veilchen, Ringel
blumen, Königskerzen und ſoviel rote Wind
röschen

Und Schwalben
Fluge darüber hin.

Jetzt liefen Mäuſe über das aufgeweichte
Erdreich, und Krähen und Dohlen zogen
kreiſchend feldein.

„Reſe, Reſe,“ rief mit heiſerer Stimme,
von kurzem Huſten unterbrochen, die Frau
die in einem Bett lag, das an der Breit
ſeite der Stube ſtand.

„Was ſoll's denn ſchon wieder mal?“
„Gib doch der Ziege einen Wurf Futter,
ſie ſchreit ohne Unterlaß. Ich werde

toll, wenn das nicht aufhört.“
Reſe zuckte gleichgültig mit den Achſeln.
„Und hol' mir ein Glas Milch hörſte?

Ein Glas aber ein Glas.“
Reſe trat vom Fenſter und reckte die

Arme gegen die Decke. Sie war groß und
ſchlank. mehr hager als voll und doch
ohne Härten in ihren Formen Jhr dunkel
blondes Haar war in breiten Flechten um
den ſchmalen Kopf gelegt. Sie meinte ver
ächtlich: „Wenn ich dem Tier jedes Mal
einen Wurf Futter gäbe, ſo oft es blökt,
dann würde das Heu weit langen! Es hat
ſein Teil, baſta! Wer gibt mir Futter,
wenn ich Hunger leide? Keine Menſchen
ſecte.“

„Man ſoll den Menſchen nicht mit dem
Vieh vergleichen

„Behütel! Das iſt ja wohl hier kein
Hundeleben in dieſer verdammten Bude?“

„Bring mir ein Glas Milch.“
„Kunſtſtück, ein Glas! Das letzte

hat Großmutter geſtern zerſchmiſſen.“
Die Kranke wollte etwas erwidern. Der

Huſten verhinderte ſie daran. Als der An
fall vorüber war, fiel ſie müde in die Kiſſen
zürück.

Neſe ging, ohne ſich um die Kranke zit
kümmern, hinaus und holte Milch in einem
Topf. Als die Kranke trinken ſollte drehte
ſie ſich eigenſinnig gegen die Wand. Reſe

ſtrichen mit eiligem

ſagte grob „Willſte nun oder willſte
nicht? Ich halte mich damit nicht lange auf.

Dann trank die Kranke haſtig und gierig,
wie jemand, der nahe dem Verſchmachten iſt.

Draußen raſte der Schnellzug über den
Damm. Reſe lauſchte geſpannt hinaus. Jetzt
donnerte er über das Gewölbe der Unter
führüng. Allmählich verklang ſein Schnauben.
Nun war es ganz ftill im Zimmer. Nür
die Wanduhr zerhackte mit haſtigem Dicken
die Zeit. Jetzt hob das Werk aus. Es
ſchlug die vierte Stunde

Männerſchritte erklangen draußen auf
den Steinplatten des Vorplatzes. Reſe
wendete den Kopf. Die Haustüre würde ge
öffnet, die Schelle ließ ihre blecherne Stimme
hören. Jemand pochte an die Stubentüre.

Reſe beeilte ſich zu öffnen.
Sie hatte den Topf auf den Tiſch neben

die Türe geſtellt.
Die Kranke verſuchte, ſich mit den Ellen

bogen aufzurichten. „Das kann doch Karle
nicht ſein?“ fragte ſie ängſtlich beſorgt.

Nein, es war nicht Karl. Es war der
neue Pfarrer

Reſe erkannte den Eintretenden gleich
Sie hatte unter den Zuſchauern am Weg

rain geſtanden, als ihn die Junggeſellen und
Jungfrauen an der Dorfgrenze von Oppen
rode begrüßten. Das war gerade Zwei
Wochen her.

Als ſie den Mann im Türrahmen
ſtehen ſah, fuhr ſie erſchrocken zurück. Sie
meinte er müßte größer ſein; ſie hatte ihn
ſo in der Erinnerung. Er war mehr breit
als ſchlank, hatte eine helle, leuchtende
Stirn. Seine Augen, die dunkel waren,
ſtanden unter ſtarken Brauen und ſahen feſt
und gerade aus.

„Guten Abend mitſammen,“ ſagte er.
„Jch wollte mich mit ihnen bekannt machen
ünd der Kranken meine Hilfe anbieten.“

Reſe fuhr ſich verlegen über Stirne und
Haar. Was dem Pfaff einftel! Gut, daß
Karl nicht zu Haus war. Der würde ihm
heimleuchten, am hellen Tage. Sie wollte
anfänglich eine kurze abwehrende Antwort
geben. Dann ſagte ſie wie unter einem
Zwange ſtehend „Da im Bett liegt die
Margret, ſehen Sie doch alleine zu.“

Der Pfarrer legte ſeinen Hut neben den
Tiſch auf den Stuhl, zog ſeinen Loden
mantel aus und hing ihn an den Fenſter
riegel.

Seine Gelaſſenheit und ſeine Sicherheit
machten Eindruck auf das Mädchen. Es
folgte mit den Augen ſtaunend jeder ſeiner
Bewegungen. Jetzt ging er auf das Bett
zit und ſagte. „Guten Tag, Margret
Deubner

„Was wollen Sie von mir?“ fragte die
Kranke Eine grelle Röte flackerte über ihre
bleichen Wangen.

„Jch täte gerne etwas für Jhre Er
leichterung. Sagen Sie mir, was Jhnen
fehlt. Tut Jhnen etwas weh?“

Seine Stimme zwang zum Antworten.

T v

Sie klang nicht hart und doch wie ein Be
fehl. Die Kranke begann heftig zu ſchluchzen.

Er ließ ſie gewähren und legte nur ſeine
Hand auf ihre Schulter. Sie hatte ſich im
Bett aufgerichtet und das Geſicht mit ihren
Händen bedeckt

„Hier iſt die Luft dumpf und ver
braucht; das muß die Kranke bedrücken.
Oeffnen Sie das Fenſter, Thereſe,“ ſagte
der Pfarrer

Die ſchob den oberen Fenſterflügel etwas
zurück und machte ein trotziges Geſicht.

Der Pfarrer fragte: „Haben Sie der
Kranken heute ſchon das Bett gemacht und
das Haar geſtrählte“

Thereſe zog die Mundwinkel herab.
Sollte ſie lachen? Die Augen des Mannes
blickten ſo ernſt. Jhre Geſichtsmuskel ge
rieten nur in eine unſchöne Verzerrung.

Die Kranke nahm erſchrocken die Hände
vom Geſicht: „Die ſoll mich kämmen, mir
das Bett machen? Ne ne, Herr ne
och ne, nur nicht! Wenn's einer macht, ſo
iſt es der Karl.“

„Und ich reiß mich auch ſchon gar nicht
danach rief Reſe höhniſch.

Der Pfarrer fragte „Womit beſchäftigen
Sie ſich den Tag über, Thereſe? Nur mit
dem Hausweſen, oder gehen Sie noch einem
Verdienſte nach?“

„Was wollen Sie eigentlich hier?“
fragte Reſe dreiſt. „Jch rate ihnen, bleiben
Sie nicht zu lange hier!“

Sie ging hinaus. flogſchallend ins Schloß
„So frech und ſo ſchlecht wie ſie iſt.

ſtöhnte die Kranke
„Seit wie lange liegen Sie hier?“
Die Kranke ſah hilflos nach der Decke

und verſuchte, an den Fingern zu zählen
„Ach am letzten Märzmonat brach's

aus. Jetzt haben wir ſchon September.
Der ſcharfe Wind, gegen den ich an mußte,
der trug wohl die Schuld.“

Die Kranke lehnte den Kopf an die
Wand. Sie ſah mit flackernden Blicken den
Pfarrer an.

„Bald muß ich von hinnen.“
„Sie werden bald ganz geſund ſein.
„Ach, das glauben Sie doch ſelbſt nicht.
Margret huſtete wieder.
„Sie haben einen Sohn, der Bahn-

arbeiter iſt?“
„Ja, der Karl. Streckenarbeiter iſt er.

Und die Reſe iſt auch meine. Nur daß ſie
nichts davon wiſſen will. Bildet ſich ein,
ſie wäre vom Himmel gefallen. Sie iſt mir
ſo gram; ſie möchte lieber hinter der Hecke
gefunden ſein, als mir zugehören.“

„Jch werde mit dem Mädchen reden.
„Laſſen Sie's lieber ſein.
Die Kranke huſtete heftig und ſank müde

zurück. Er bot ihr den Reſt der Milch an.
„Wenn es wenigſtens ein Glas wäre

oder eine Taſſe. Der Topf iſt ſo rauh.“
„Jch werde Jhnen ein Glas beſorgen.“
„Sie wollen wiederkommen?“

Die Türe



4 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Der Pfarrer verſprach es und legte einen

Taler auf die Bettdecke. „Laſſen Sie Jhren
Sohn Fleiſch zur Suppe davon kaufen.“

In der offenen Haustüre fand er Thereſe.
Sie lehnte am Pfoſten und ſah wieder auf
den Pfad am Damm

Wo iſt Jhre Großmutter?“
„Sie ſchlampert im Dorfe herum.“
„Sie müſſen die alte Frau beſſer be

kreuen und mehr für die Pflege Jhrer
Mutter ſorgen.“

„Meiner Mutter?“
ächtlich.

Der Pfarrer beachtete es nicht. „Wann
kommt Jhr Bruder nach Hause

„Der kommt, wann er Luſt hat.
„Es gehört viel Geduld dazu, Jhr Weſen

zu ertragen. Jch habe den ernſtlichen
Willen, Jhnen zu helfen

„Sie wollen mir helfen
„Sie wiſſen, wo das Pfarrhaus liegt.

Seine Türe ſteht immer offen.“
Reſe kaute an der Unterlippe: „Jn die

Welt möcht ich, raus
„Was kann die Welt uns geben
„Das ſagen Sie! Aber ſitzen Sie mal

immer in einer engen Stube. Gucken Sie
mal ſtets gegen einen Damm! Dazu
Hüngerl! Wir leben oft genug von der Luſt,
die durch einen kalten Schlot auf ein kotes
Feuerloch bläſt.“

„Sie müſſen arbeiten.
„Arbeiten muß ich? Keiner nimmt mich

in Tagelohn. Und wenn, dann denken
ſie, ich ſei ſo eine wie meine Mutter und
Großmutter. Aber was wiſſen Sie von den
Sachen. Vornehme Leute kennen das nicht.

„Jch kenne Jhr Elend
„Aber die reichen Bauern nehmen Sie

doch in Schutz Der vorige Pfarrer tat es
auch

„Gehen Sie jetzt hinein zu Jhrer
Mutter. Jch werde verſuchen, Jhnen beiden
Erleichterung zu verſchaffen.

Einen Augenblick lang ſtand Thereſe da
und ſah dem Manne nach, bis er in dem
hallenartigen Bau der Unterführung ver
ſchwand.

Der Pfarrer ging auf dem ſchmalen Weg
der zwiſchen einem Kleefeld und einem Sturz
acker hinführte, auf das Dorf zu. Die Schollen
dampften. Der Wind riß die Regenwolken
auseinander hier und da kam ein Stück
blauer Himmel zum Vorſchein.

Thereſe war unwillkürlich dem Manne
gefolgt und ſtand in der Unterführung, ihm
immer noch nachſehend, bis er hinter den
Erlenbüſchen des Dorfbaches verſchwand.
Dann ging ſie langſam zurück ins Haus.

Wie ſie das Haus haßte. Es war im
Verruf, ſo lange es da ſtand Für die
Freundin des alten Barons war es erbaut
worden. Der Bahndamm führte jehzt über
die Stelle, wo einſt Roſenlauben und ſamt
weiche Raſenflächen geweſen waren. Alle
Welt mied ſetzt das Haus, das einer
Spelunke glich und in dem Geſindel aus
Barmherzigkeit Unterſchlupf fand.

Thereſe ſchüttelte ſich. Wie in einer
Falle ſaß ſie. Wenn dieſer Pfarrer ihr
wirklich helfen wollte. helfen konnte

Als Pfarrer Wienand in die Dorfſtraße
einbog, begegnete ihm der Wirt aus dem
Schwan, Jochen Gräbert. Er frug, ſeine
Petzel ziehend: Feldeinwärts geweſen, Herr
Pfarrer

Thereſe lachte ver

„Jch komme von den Deubners.“
Jochen Gräbert kratzte ſich ſeinen Grau

kopf.

„Da ſieht es traurig aus,“ fügte der
Pfarrer hinzu

„Lumpenbagage.
Der Pfarrer ſchüttelte den Kopf.
„Mag ſein. Aber die Junge, die Thereſe.

Warum will ſie keiner in Dienſt nehmen
„Die kann nicht dienen! Aber luſtig leben,

den Teufel invitieren und mit ihm tanzen.“
„Wie meinen Sie das e
„Das kann ich Jhnen hier auf der Gaſſe

nicht auseinanderſetzen vielleicht treten Sie
einen Augenblick eine

Er machte eine einladende Bewegung
nach dem ſtattlichen Gaſthof, der dort lag,
wo ſich die Dorfſtraße zum lindenbeſchatteten
Anger erweiterte.

Der Pfarrer trat ein. Jochen führte
ſeinen Gaſt in ein kleines, nach dem Hof
gelegenes Zimmer und ſtellte eine Flaſche
alten Korn und zwei Gläſer auf den Tiſch.

Der Pfarrer lehnte ab. Gräbert ſchob
darauf die Flaſche zur Seite und langte nach
ſeiner kurzen Pfeife, der Pfarrer bat um die
Erlaubnis ſein eigenes Kraut rauchen zu
dürfen

(Fortſetzung folgt.)

Gegen den Strom.
Roman von Lenore Pany.

(46. Fortſetzung und Schluß.

„Sorkal Haſt du keinen Milderungs
grund für meine Handlungsweiſee Jſt ſes
dir nie in den Sinn gekommen, daß äußere
Umſtände dazu beigetragen haben mögen, mir
den Treubruch gegen dich auf die Seele zu
laden 2 Als du mein Weib wurdeſt, da
ſchwur ich mir zu, daß du nie erfahren ſollteſt,
was ich um deinetwillen aus meinem Leben
für immer losgelöſt. In dieſer Stunde darf
ich dir s geſtehen, daß ich namenlos elend
geworden, nicht durch dich, du Gute, ſondern
durch die fremden Verhältniſſe mit denen
mein verwöhnter Sinn ſich nicht befreunden
könnte. Hab' ich dich's je entgelten laſſen
Sag ſelbſt, war ich dir nicht ein zärtlicher
Gatte, den Kindern ein treuer Vater, bis zu
dem Moment, wo die Verſuchung in Geſtalt
eines falſchen Weibes an mich herantrate
Sie trug einen Hauch aus jener Welt in
mein Heim, die ich unter tauſend ver
ſchwiegenen Kämpfen abgeſchworen, und meine
Willenskraft unterlag der unbezähmbaren
Sehnſucht. Kennſt du das Lied vom
Deſerteur, den die Weiſe eines vorüber
gehenden Wandersmanns von nächtlicher
Waächt fort in die Heimat lockte Er büßte
ſeinen kurzen Glückstraum mit dem Tode
Auch du haſt das Recht, mich zum Tode
zit verdammen, um deiner beleidigten Frauen
ehre Genugtuung zu verſchaffen. Wirſt du
es tun? War die Bitterkeit eines verlorenen
Jahres imſtande den letzten Reſt von Mit
leid aus deinem Herzen zu tilgen? Sorka!
Sie haben dich eine Barbarin geſcholten,
weil deine Sprache ſchlicht und klar, weil
dein Weſen des ſchillernden Reizes entbehrt,
mit dem die feine Welt ſich gegenſeitig die
Augen blendet. Jch aber habe dich darob
nur deſto mehr geliebt. Und daß ich den
noch ſo töricht war, mehr von dir zu ver
langen als du geben konnteſt, du müßteſt

mir verzeihen, wenn dir meine früheren

ich dir's.

Lebensgewohnheiten bekannt geweſen. Haſt
doch auch du, obwohl unbewußt, mehr von
mir gefordert, als ſich mit meinen Kräften
vertrug. Und deshalb bitte ich dich, wende
dich nicht in unerbittlichem Zorn von mir,
ſondern laß uns einander auf halbem Wege
entgegengehen zu unſerer und unſerer Kinder
Heil. Meine Freundin Lola bietet mir eine
neue Exiſtenz. Hältſt du es für unmöglich,
daß uns daraus noch einmal ein neues
Glück erblühe? Ich will von dir nichts als
das Recht, für dich und die Kinder ſorgen
zu dürfen, wie es meine Pflicht iſt. Was
du mir mehr ſchenken wirſt, einen freundlichen
Blick, ein Lächeln, ich will es erkaufen mit
meiner Hände Fleiß, mit meinen Tränen,
die dir danken und dich bitten zugleich Und
ſo frage ich dich zum letzten Male willſt
du? Sagſt du ja, ſo baue ich uns fern
von hier ein trautes Neſt, ſagſt du nein,
ſo ſchwöre ich dir, daß die nächſte Morgen
ſonne mich nicht mehr am Leben ſindet.
Nun richtel“ Er ſtand auf und wiſchte ſich
den Schweiß von der glühenden Stirn.

Sorkas Antlitz iſt weiß wie die Wand,
än die ſie den Arm auſſtützend das zur
Seite geneigte Haupt lehnt. Jhr Buſen
wogt, die großen ſtrahlenden Augen heften
ſich mit einem unbeſchreiblich ſchmerzvollen
Blick auf ihren Gatten. „Ein Heim, in
welchem die Liebe fehlt, nennſt du das
Glück fragt ſie leiſe

Wilden tritt dicht an ſie heran. „Die
Liebe, Sorka? Fühlſt du denn nicht, daß
es die Liebe iſt, welche mich zurück zu dir
führt Es wäre Wahnſinn, dir zu verraten,
was in dieſer Stunde des Wiederſehens
alles mein Jnneres bewegt; beweiſen will

Aber auch du gebiete dem Haß,
daß er ſtille ſtehe Warum willſt du mir
nimmer ſein, was du mir warſt, das treue
geliebte Weib, an dem ich gut machen will,
was ich gefehlt Ein Wort von dir genügt,
den Schatten zu bannen, der ſich zwiſchen
uns drängt. Sprich es aus, ſag daß du
mir verzeihſt.“

Langſam, ohne ihre Stellung zu ver
ändern, reicht ſie ihm die Hand.

Wilden küßt ſie und ein Strom von
Tränen flutet darauf nieder. „IJch danke
dir, Sorka. Bei den Seelen deiner Eltern
ſchwöre ich's, daß du deinen Edelmut nie
bereuen ſollſt. Und nun ſage ich dir Lebe
wohl. Heute noch ſchreibe ich an Frau
von Bahrens und bitte ſie um ihren Bei
ſtand. Sobald ich definitiven Beſcheid habe,
reiſe ich in meint neues Domizil ab. Wirſt
du mir erlauben, daß ich dir während der
Trennungszeit, welche uns bevorſteht, Tag für
Tag von meinem Schaffen Nachricht gebe

„Ja, Alexander
Ein glückliches Lächeln verklärt Wildens

eingefallenes Antlitz Es treibt ihn, das
holde Weib, deſſen Lippen verſöhnt ſeinen
Namen flüſtern, voll Seligkeit in die Arme
zu ſchließen. Aber er wagt es nicht. Tief
aufatmend ſchreitet er nach der Tür und
wendet ſich dann noch einmal um. „Da
drüben in dem kleinen Hauſe, Sorka, wohnt
ein armer kranker Mann, deſſen Seele nach
Labſal dürſtet. Vielleicht gewinnſt du es
über dich, ihn aufzuſuchen, um ihm zu ſagen,
daß das, was er ſoeben an Süßigkeit er
fahren, kein Traum geweſen iſt.“

Sorkas Wangen glühen auf wie Roſen
und in dem Blick, mit dem ſie ihn anſieht,
liegt alles, was er noch vom Schickſal er
bittet: Vergebung.

Ende



e Nr. 48.N te (Modnn 2eueste ende S J Dv We 1. Schwarzer Strohhut mit Straußſedertuff und moderne Halsrüſche. abgepaßten Streifen beſetzt. Ein geſticktes Weſtenteil verbindet die Vorderteile.
er Die große, linksſeitig verbreiterte und aufgebogene ſchwarze Strohhutform hat Nelken und Samtband garnieren den großen runden Strohhut.
le als einzige Garnitur einen aus naturfarbenen Straußfedern beſtehenden Tuff 5. Kleid mit Säumchengarnitur für Beſuche, Konzerte u. dergl. Grünlich
h erhalten. Sonſt bleibt der hohe und ziemlich umfangreiche Kopf überall frei. grauer Voile, Paſſementriebörtchen, Libertyband, weißer erepe de chine und

Der Hut erhält nur einen niedrigen Seitenbügel, damit er ſich der Mode ent Spitzenzwiſchenſatz ſind dazu verarbeitet worden. Der letztere durchbricht den in
ſprechend gut der Haarfriſur anſchließt. Selbſtverſtändlich muß dieſe entſprechend der oberen Hälfte in Säumchen geſteppten Einſatz aus erépe de chine und den

s hreit und loſe arrangiert ſein, ſonſt würde der feſche Hut unſchön wirken. Die hinten ſchließenden, mit Stäbchen geſtützten Stehkragen. Aus erépe de ehine
n breite Halsrüſche beſteht aus einer Roſentolle, der oben und unten je eine einfache beſtehen auch die mit gebranntem Pliſſee abgeſchloſſenen halblangen Bauſchärmel,
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I. Schwarzer Strohhut mit Straußfedertuff und moderne Halsrüſche.

Rüſche untergeſetzt iſt. Man verwendet dazu Atlasband von 10 em Breite in ſowie auch die unteren Ueberärmelteile, über welche, in verkleinerter Form ge
ſchnittene, mit breitem Saum abgeſchloſſene Ueberärmelteile aus Voile herab

weiß vder farbig.rherne Krawatte für Damen. Sie beſteht aus durchbrochener Gold fallen. Oben werden die Teile von zwei Seidenbandſpangen mit Knöpfen ver
borte mit Huaſtenabſchluß und wird nur loſe um den Stehkragen geſchlungen. bunden Der Voile iſt nur für den einteiligen Glockenrock und die Ueberärmel

3. Promenadentoilette aus Cheviot mit Samtbandbeſatz für Bade glatt verarbeitet worden. Zur Bluſe und zu der Zackengarnitur des Rockes iſt
aufenthalt, Gartenfeſte u. dergl. Glatter weißer und braun mit weiß karierter er dicht in Säumchen genäht. Auch die den einrethig ausgeſchnittenen Bluſen
Cheviot iſt dazu verarbeitet worden. Der letztere bildet das ganze vorn ab rand bedeckende Blende beſteht aus Säumchenſtoff. Unter dem Ausſchnittrand
gerundete, ſeitlich geſchlitzte Jackett, auf deſſen Vorderrand ſich ein ſchmaler und daneben ſind verzierte Garniturteile angebracht, zu denen Libertyband mit

weichem Leinenfutter und gleichfarbiger Soutache genommen worden iſt. DieſeSchalkragen aus braunem Taffet legt. Taffetſtulpen mit Paſſementrieflechten. nd
ch unten karierte Stoff folgt auch den Zackenlinien der Rockgarnitur. Leichtfaltiger Seidenbandgürtel.Große Knöpfe. Der Rock, auf deſſen Seitenbahnen ſiteile legen, bildet hinten eine Doppelquetſchfalte. Erikablüten und eeriſerote Großer hellgrauer Strohhut mit Garnitur von Tüllroſetten. Die den Schnitt

Bandſchleifen garnieren den ſeitlich aufgeſchlagenen Strohhut. Sonnenſchirm aus bezeichnenden Figüren 115 ſchneide man ſämtlich in doppelter Stofflage mit

weißer Waſchſeide. Beachtung des Fadenlaufes. Man verbinde ſie an den mit einander übereingemuſtertem Stoff für Damen ſtimmenden Buchſtaben. Zur Anfertigung ſind etwa 7 m Voile von 120 em4. Strandtoilette aus glattem und t
gepaßten Stoſſſtreifen garnierten Rock Breite erforderlich.mittleren Alters. Zu dem reich mit abrnter Wollſtoff, zu dem vorn abgerundeten Paletot 7. Waſchbluſe für ſehr ſtarke Damen. Dieſe in ihrem Schnitt für extrawurde einfarbig grauer gezwi rdazu paſſender Wollſtoff in Streifenmuſter verarbeitet. Auch er iſt reich mit ſtarke Figuren berechnete Biuſe iſt in der vorderen Mitte unter dem Beſatz ge



knöpft. Sie iſt von weißem Batiſt gearbeitet.
Stickereiſtreifen und kurze Säumchengruppen
wechſeln an ihr ab. Der glatte geſtickte Steh
kragen ſchließt in der hinteren Du

S e e n Stulpen der halblangen Aermel zeigen Quere e S e ſäumchen mit Spitzenabſchluß. Die Bluſe kann
entweder mit oder ohne Futter gearbeitet werden.
Fig. 47—54 bezeichnen ihren Schnitt. Sämtliche
Teile ſind in doppelter Stofflage zu ſchneiden.

Zu ihrer Anfertigung ſind ungefähr 3 m Batiſt und 6 m
Zwiſchenſatz erforderlich.

8. Halsrüſche aus Spitze für Damen. Sie iſt aus
10 em breiten weißen Spitzen ſehr dicht auf einem ſchmalen

Seidenband
der Mull

ſtreifen ein
gefaltet.
Seidene
Binde
bänder ver
mitteln den
Schluß.

9. Kleid mit
kurzer Taille und

ſoutachiertem
Jäckchen. Es be
ſteht aus blauer
Eolienne. Der
hinten eingereihte
Rock iſt ſeitlich

mit großen
Knöpfen ge

ſchloſſen. Ueber
die kurze Taille,
deren Aermel

Querpuffen auf
weiſen, iſt ein
geſticktes ärmel
loſes Jäckchen ge
zogen. Aus

Spitzenſtoff be
ſteht der Einſatz
mit hohem Steh
kragen

10. Hauskleid
aus glattem und
kariertem Voile
für junge Da
men Dazu wurde
feiner Voile, teils
glatt, teils kariert
verarbeitet. Aus
kariertem Stoff

wurde die
Blüuſe und die

eigenartige

3. Promenadentoilette ans Cheviot mit Samtbandbeſatz für Sadeanfenthalt, Gartenfeſte n. dergl. 4. Strandtoilekle aus glattem und Wiehe

gemnſterktem Stoff für Damen mittleren Alters Schnitt VI.)
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13. Einfache Bluſe aus lei
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Kleid aus Voile mit Säumchen
garnitur für Beſuche, Konzerte

und dergl. Bluſe und Glockenrock.
(Siehe Schnitt I und Rückanſicht 6.)
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Neueste Moden

12. Rückanſicht
zu Abb. 11

14. Bluſe mit
S eckigem La und

angekrauſten Teilen.
(Siehe Schnitt III.)Die nächſte Nr.

bringt elegante
und praktiſche
Damenmoden.

11. SBlnſe aus Filettüll mit Unterbluſe für jnnge Damen. (Siehe Schnitt V
und Rückanſicht Abb. 12.)

mit durchgeknöpftem Schluß belegt eine Spitzengarnitur. Zwiſchenſatz an den in
Säumchengruppen genähten hohen Stulpen der halblangen Aermelbauſche. Man
ſchneide nach Fig. 35 39 die den Schnitt bezeichnenden Teile in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufes. Die einzelnen Teile verbinde man an den mit
einander übereinſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung etwa 4 m
Seidenſtoff, I m Zwiſchenſatz und ungefähr 3 m ſchmale Spitze erforderlich.

14. Bluſe mit eckigem Latz und angekrauſten Teilen. Weißer Seiden
krepp und Spitzenzwiſchenſätze ſind zu dieſer Bluſe verarbeitet. Die letzteren be
gleiten die Säumchengruppen der hohen Aermelſtulpen und garnieren den
Sattel mit hinten ſchließendem Spitzenſtehkragen. Die Bluſenteile ſind unter
dem Sattelanſatz mehrmals eingereiht. Rückenſchluß. Die Bluſe kann auch aus
Batiſt oder jedem beliebigen weichen Stoff gearbeitet werden. Fig 29-34 be
zeichnen ihren Schnitt. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufes. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 3 w
Seidenkrepp und 4 m Zwiſchenſatz.

15. Kleid mit imitierter Tunika für Beſuche, Gartenfeſte u. dergl. Das
Material des Kleides bildet Rohſeide. Zu dem eingereihten Einſatz wurde
Chiffon und Spitzenzwiſchenſatz verarbeitet. Die Garnitur beſteht aus Säumchen
ſtreifen, welche nach der Form zu ſchneiden und mit ſchmalen Blenden einzufaſſen
iſt. Der Rock, welcher im Schnitt als zweiteiliger Glockenrock mit aufgeſetztem
Beſatzteil gezeichnet wurde, kann ebenſogut als Tunikarock gearbeitet werden. 16. Rückanſicht
Für die Tunika würde dann der obere Teil des Rockes bis zum Beſatze gelten. zu Abb. 15.
Der Futterrock dürfte dann nur vorn einſatzartig und unten herum mit Roh
ſeide belegt werden. Die weit ausgeſchnittene Unterbluſe, die Ueberärmel und
die halblangen Keulenärmel verzieren Säumchenſtreifen. Der Chiffoneinſatz
ſchließt ſeitlich auf der Schulter, der Stehkragen in der hinteren Mitte. Großer

runder Strohhut mit Roſen
zweig und Seidenbandgarni
tur. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Fig. 16
bis 28 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Faden

laufes, und man ver
binde ſie an den mit
einander übereinſtim
menden Buchſtaben Es
ſind Zur Anfertigung
etwa 7 m doppelte
breite Seide, J
m Chiffon und
Im Spitzen
zwiſchenſatz er
forderlich

15.
Kleid mit imitierter
CTunika für Beſnche,
Gartenfeſte u. dergl.

(Siehe Schnitt II
Rückanſicht Abb. 16.)

13 Einfache Sluſe ans leichter Seide für Jackettkleider. (Siehe Schnitt DV.)



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Welches iſt die ſchönſte Lebengzeit?

ie ſchönſte Lebenszeit iſt offenbar derD jenige Lebensabſchnitt, in welchen man

den größten Prozentſatz zufriedener Men
ſchen findet. Und dieſer Lebensabſchnikt iſt un
ſtreitig die zweite Kinderzeit, das iſt diejenige
Zeit, von welcher an das Kind ſelbſtändig
laufen gelernt hat, bis zum Eintritt in die
Schule. Das Kind iſt den Feſſeln der Wiege
entflohen und noch frei von allen Mühen und
Sorgen, die das ſpätere Leben, auch ſchon das
Schulleben, mit ſich bringt. Man beobachte
doch nur einmal dieſe allzeit unſchuldigen,
ſeelenvergnügten Kleinen bei ihren täglichen Be
ſchäftigungen und Spielen bei ihren Eltern
und Geſchwiſtern, bei Verwandten und Be
kannten, ganz beſonders bei Blumen und
ihresgleichen ein ihnen etwa zugeſtoßenes
Ungemach iſt bald vergeſſen. Sie können,
wie man zu ſagen pflegt, weinen und
lachen in einem Atemzuge. Welche Freude
bereitet ihnen ſelbſt das kleinſte Geſchenk Sie
ſind leicht zufriedengeſtellt. „Kinderhand iſt leicht
zu füllen“, ſagt ſchon ein Sprichwort. Einen
ſo zufriedenen Sinn, ſo viele unſchuldige
Freuden und vergnügte Stunden, ſo viele
ſeelenfrohe Geſichter, wie ſie uns dieſe zweite
Kinderzeit bietet, hat kein anderer Lebens
abſchnikt aufzuweiſen. Hier finden wir den
größten Prozentſatz zufriedener Menſchen.
Darum dürfen wir auch der zweiten Kinder
zeit die Palme zuerkennen, wenn wir nach der
ſchönſten Lebenszeit fragen Heinrich Weber.

Bergfexens Heimkehr.
rüß' Gott euch, all ihr Lieben mein! Da
find ich euch ja friſch und fidel beieinand'!
Juchuchuun! Na, Frauchen, was ſtarren

mich deine blauen Guckäug'lein ſo ſeltſam an
Der Kuß hat aber auf ſich warten laſſen! Was,
du haſt mich nit erkannt Dös is nit übell! Deinen
dir ehelich angſtrauten Herrn und Gebieter nit er
kannt! Dös hab' i mir nit vorg'ſtellt, als mir hoch
vben, im höchſten Hochgebirge, der Gedanke kam, euch
im Gwand des Aelplers zu überraſchen. Und
ihr, ihr nixnutzigen Rangen ihr, was ſteht ihr wie
angepicht an derſelben Stelle und kommt nicht, euern
Vater begrüßen Was ſtoßt du, Franz, den Karl
mit dem Ellbogen und rufſt ſo täppiſch: „Jeſſus,
das iſt der Vater?* Ja, dös is dein Vater! Gib
acht, daß ich mich dir nit in ſchlagenden Beweiſen
zu erkennen gib!

So, Liſerl, gib mir Hand und Kuß, du biſt
halt doch mein bravſtes Kind, alleweil voran, wenn's
gilt, das rechte zu tun. Sixt's, jetzt kommen auch
deine Herren Brüder ranſpaziert! Na, grüß' euch
Gott, müßt halt immer Urſach' zum Zanken geben,
nit wahr? Und du, Hanſi, du pausbackiges Engerl
du? Wie geht's denn dir? Komm, gib mir a
Buſſerl, aber a rechtſchaffenes, weißt, ſo a ſchön's
Zwickbuſſerl. Was, du willſt nit, du verziehſt
8 Mäulchen und verſteckſt Kopferl an Mutters
Schulter Geh', ſei g'ſcheit, ich bin ja dein Vater
der dich ſo lieb hat, weißt, der dich auf ſeinem Knie
ſo prächtig reiten läßt. Wollen wir's nit wieder
mal probieren So, fang doch nit gleich zu

greinen an, du dummer Bub dul! Was plapperſt
du da Der ſchwarze Mann Jch, der ſchwarze
Mann, da hört ſich doch die Gemütlichkeit auf!
Schweigen ſollſt du, du elendiger Schreihals du
Geh, Frau, bring' den Buben raus, ſonſt hört ſein
Geplärr doch nit auf.

Was kramt ihr denn in meinem Ruückſack herum,
ihr naſeweiſen Bengel ihr Jhr ſiecht nur nach,
ob ich euch nit was mitg'bracht? Da, ſchaut her,
das hab' ich mir für euch mitg'bracht. Schaut's
euch nur recht an, dös Gebirgsſtöckl da, wie feſt
es is, und die Spitz was es hat! Js a brav'
Stöckerl das. War meine rechte Stütz', wenn i auf
ſchwindelndem Weg aufigeſtiegen bin, wenn ich über
blanke Gletſcher, über Schneefelder gegangen, wenn
ich über Abgründe und Gletſcherſpalten geſprungen.
Und erſt beim Hinunterſteigen, da erſt recht. Denn
das is allemal das ſchwierigſte bei der Partie. Da
geht s nit ſo bequem, wie hier auf dem glatten
Parkettboden. Da geht's kerzengrade hinunter rechts
Abgründe, links Abgründe, da heißt's ſich feſthalten
und immer den Stock entlang ſpringen. Seht ihr

Was ſagſt du, Franz
meine krummen Beine herkämen Wirſt du's Maul
halten, du elendiger Kerl du? Wenn meine
Mutter ſo viel Zeit g'habt hätt', mich zu hätſcheln
und zu pflegen, wie die deine, ſo hätt i jetzt auch
keine ſolche Säbelbeine nit.

Und was tuſchelſt denn du wieder, Karl? Will
denn euer Wundern heut gar kein Ende nehmen e

Du wunderſt dich nur, daß ich mit nacketen Knien
hirumgeh'. Ja, weißt, mein Junge, wenn man die
ſteilen Berge aufikraxelt, da muß man aller engen
Kleidung los und ledig ſein. Warum man dann
nit lieber ganz nacket geht? Soll ich dir die ver
diente Antwort auf die Frag' geben Lauf nur
davon, naſeweiſe Range, die Schläg' heb' ich dir

Jetzt weißt du, woher

auf! Gelt, Liſerl, das ſind ſchöne Blumen auf
meinem Hut. Ob ich die ſelber g'pflückt? Dös
will i meinen, und mein Kofferl iſt noch voll von
ſolchem Heu. Da ſchau' her. Alpenroſen, Enzian,
Alpenveilchen und die vielen Edelweiß da, alle eigen
händig g'pflückt. War ne ſaub're Arbeit das
Na, Frauchen, gibt der Kleine endlich Ruh' was
ihr ihm aber auch für dumm's Zeug in den Kopf
ſetzſt, kein Wunder nit, wenn er ſich ſelbſt bei ſeinem
Vater nit mehr auskennt.

Ja, ſag mir aber, Frau, warum ſiechſt mich
denn noch immer ſo fremd an Frauchen, Frauchen,
mir ſcheint mein Kommen hat dir keine rechte Freud
bereitet. Wozu ich ſolch unnütze Worte mache
Ich käm' dir nur ſo verändert, ſo ganz anders vor.
Du denkſt allweil, ich wär' wo abg ſtürzt und hätt'
mich verletzt. Aber gar ka Spur nit! Was ſallt
denn dir ein? Warum ich aber ſo blaue und
braune Streifen im Giſicht hab' Aber Kind, dös
is ja der Gletſcherbrand, den Frau Sonne jedem
freigebig ins Gſſicht brennt, wenn man ihr zu nah'
kommt. Ob dieſer Brand nit weh tut? Na,
angenehm is er grad nit, und ſchöner macht er auch
nit, gelt? Aber deswegen brauchſt dich nit zu
grämen. Sei lieber froh und glücklich, daß ich dir
g'ſund und mit graden Gliedern nach Haus ge
kommen bin!

Hab' ſelbſt d'ran g'zweifelt. Weißt, an dem
Tag, wo ich die Partie auf die drei Zinnen, eine
der ſchwierigſten Hochgebirgstouren, g'macht und auf
einem naſſen, ſchwankenden Brette über einem wild
toſenden Bach, zweitauſend Meter hoch über dem
Meere ausrutſchte! Um Gotteswillen, Frau, ſo
ſchrei! doch nicht ſo auf, ich bin ja wieder

aufg'ſtanden, ich hab' ja keinen Schaden nit
g nommen.

Was weinſt denn Du weinſt, weil du denkſt,
mit welch' leichtem Sinn ich dich zur trauernden
Witwe und die Kinder zu Waiſlein g'macht? Ja,
wer heißt dich auch ſo graußliche Gedanken haben!

So fang doch nicht auch noch zu zanken an,
dös fehlt mir grad' noch! Bei deinem langen Giſich
hört eh jedes Vergnügen am Erzählen auf. So
ſei doch ſtill. Hörſt denn nit, daß jemand klopft

Herrrein!
Ah, der Schwieger! Grüß Gott! Nur kein

Verkennungsſzene nit, dös bitt' i mir aus, habe
gnug davon! Ja, ja, ich bin der Bäckermeiſter
Franz Xaverhuber und komme g'rad vom höchſten
Hochgebirge, ſo wie ich dort ging und ſtund, um
Frau und Kinder zu überraſchen War ne nette
Ueberraſchung dös, hab' mir ſie anders vorgſtellt!

Du hätt'ſt eher gdacht, einer von Buffalo Bill
wär bei deiner Tochter eing' brochen Schönen Dank
für den Vergleich, bin nur froh, daß i bei dir nit
gleich zum Menſchenfreſſer avanciert bin. Stark
abſtrapeziert ſeh' ich aus Ja, mein Lieber, dös
war auch kein Spaß nit. Solch' eine Tour in ſolch
kürzer Zeit! Ob ich viel Schönes g ſeh'n Na
endlich eine vernünftge Frag'. Ob ich viel Schönes
giſehn! Das ganze Zillertal und alle Dolomiten
hab i abmarſchiert. Einundzwanzig Berge hab
ich biſtiegen, über zehn Gletſcher bin i ſpaztert, un
zählige Schneefelder hab i durchwatet, über Eis
und Felswände bin i gekraxelt, über Gletſcher
ſpalten, Lawinenrinnen und tiefe Abgründe bin i
giſprungen.

Unbekümmert um Wetter und Wind, Nebel und
Schnee hab' ich meinen Plan verfolgt, alle Partien,
die Bädeker als ſchwierig bezeichnet, hab' ich g'macht,
und glaub' nur ja nit, daß ich mir die bequemen
Wege ausg' ſucht. Gar keine Spur nit, g'rad die
gefährlichſten hab' ich mir ausg'ſucht, am liebſten die
noch kein menſchlicher Fuß vor mir vertreten. Und
was für Wege waren das! Wie oft war das Seil,
an dem ich mit den Führern verbunden war, meine
einzige Rettung, wie oft haben dieſe braven Männer
mich geſtützt, geſtoßen, fortgeſchleppt, wie oft haben
wir auf ſchwindelnder Höhe dem Tode in die Augen
g'ſchaut, wie oft

Was unterbrichſt mich denn Du hörſt nur
allweil von Strapazen, und nit, ob ſie ſich auch
g'lohnt. Ob ſie ſich gllohnt! Was weißt du, was
für ein Hochgefühl es iſt, wenn man den Gipfel des
Berges nach unendlicher Mühe und unendlicher Angſt
erreicht hat und hinein ins weite, weite Land ſieht!
Jch ſag dir, ein ganz andrer Menſch wird man, ſo
narriſchfroh, ſo kreuzfidel, und dann, wenn man
hundsmüde, vom Staub bedeckt, wacklet vor Hunger
und Durſt nach ſo viel Müh' und Plag' endlich im
Wirtshaus, in der Ebene anlangt Ddös is erſt a
Freud', a Himmliſche Freud Schwieger, dös müßt
Jhr miterleben! Das nächſte Mal nimm ich Euch
mit. Juchuchu!

Was, Jhr bedankt euch ſchön Plag' und
Schinderei hättet Jhr z Haus g'nug, die müßt Jhr nit
erſt auf den Bergen ſuchen Als ob dös a
Schinderet wär Geht, geht, man merkt gleich, daß
Euch jedes Gefühl für's Höhere abgeht.

Aber verzeiht, ich halt's bei euch nimmermehr
aus, ich bin furchtbar müd', meine Glieder ſind mir
wie zerſchlagen, das Gſicht brennt mich, wie im
Fegſeuer, i muß ins Bett. Geh', Frau, koch
mir einen heißen Tee, S iſt Zeit, daß ich mich
ordentlich erholen tu'. Bihüt' euch Gott! Bhüt'

euch Gott! L, P.
Fr. Zauermeister,

Gr. Marktstrasse 6 u.
Glas und
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Unterricht im Weiſznähen und Zu
ſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite-
weg 236, III Eingang Bahnhofſtraße. [1667

c Serücken, Anterlagen, allez fe Haararbeiten vitrigſt berp 9 Wilhelm Oehlslöter,
e Breiteweg 228. u [1579

Die Wötktcherei von

Moritz Rersten,
Moltkkeſtraße 2,[1678

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialttät
Waſchgefäße uſw. Reparaturen Prompt und

billig. [1665
Schönheit der Züſte

üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mega Besol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittek, hergeſtellt nach den
berühmten LugmaRezept.
Anerkennungen aus erſten
Kreiſe. Preis 2,25
Diskreter Verſand. [1751e

Dr. Sohaffer Co. Berlin 256 Desselstr. 19.



10 Sächſiſch-Chüringſche Hausfrau
Elegante Toilette mit Bluſe.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Man iſt allgemein der Anſicht, daß

die Bluſe nicht zur eleganten Toilette
gehört, dafür aber einen unerſetzlichen
Beſtandteil des praktiſchen Anzuges
bildet. Nun iſt aber die Annehmlich
keit der Bluſentracht eine ſo allgemein
anerkannte, daß man immer wieder
verſucht, dennoch die Bluſe ſalonfähig
zu machen. Man hat ſehr zarte und
duftige Formen erfunden, ſo teure
Stoffe und Beſätze an die Bluſen ge
wendet, daß ſchon allein dadurch ſich
das Gebiet der Bluſe bis in den Salon
und die Geſellſchaftsräume erſtreckt hat.
An unſerem Umſchlagbilde iſt ein
Prinzeßkleid mit tiefem Ausſchnitt und
Achſelbändern durch eine Bluſe ver
vollſtändigt worden. Bei dieſer Zu
ſammenſtellung fällt der geteilte Ein
druck, den ſonſt die Bluſentracht der
Figur gibt und der eine ihrer Schatten
ſeiten bildet, vollſtändig fort. Die Ge
ſtalt behält die harmoniſche fließende
Linie, die der heutigen Mode über
alles geht

wanderluſtigen Naturſchwärmern unter
dem grünen Zelte. Man ſollte aber
nie vergeſſen auch der Umgang mit
Waldbäumen fordert einen guten Ton.
Wer ihn außer acht läßt, vergeht ſich
nicht nur wider die Stabtsforſtgeſetze,
ſondern wider ſeine Mitmenſchen. Da
ſind zunächſt Zigaretten und Pſeifen
in Brand. Wozu Jſt denn die
unverdorbene Waldluft wenigſtens zur
Abwechſelung nicht auch einmal er
quickend 2 Ein beizendes Gewürz iſt
hier überflüſſig. im dumpfen Stamm-
kneipchen hilft es leider! manch
verdorbenes Aroma ertragen im
ſommerlichen Walde ſchafft der glim
mende Tabak und das Streichholz un
abſehbare Gefahren! Dann ſind die
Schnitzeleien in lebendige Bäume ſehr
verwerflich. Der junge Stamm wird
ſchwer verwundet. Zweige von jungen

Vergehen

Bäumchen abzuknicken iſt weit rück
ſichtsloſer, als ein Griff in alte, ſtarke
Zweige. Endlich iſt das ſchwerſte

gegen die Sicherheit im
Walde das Zerſchlagen leerer Bier
flaſchen. Wer zehn Pfennig Pfand an
die Brauerei zahlte, hat die Flaſche nur
gemietet. Er darf nicht als Eigen
kümer darüber verfügen. Die Brauerei,
die für eine Flaſche mit Patentver
ſchluß ſelbſt 12 9 ausgibt, kann den
mutwilligen Zerſtörer wegen Unter
ſchlagung und Sachbeſchädigung be
langen. Noch wichtiger als der recht
liche Geſichtspunkt iſt aber die öffentliche
Wohlfahrt. Wieviel Bauersleute und
Arbeiterkinder betreten den Wald
ahnungslos mit bloßen Füßen. Da
ſtreuen ihnen rüpelhafte Geſellen überall

Glasſplitter in den Weg. Was ſollen
die Aermſten im Falle einer ſchweren
Verletzung im einſamen Walde be
ginnen Alſo möge ein jeder, der es
mit dem heimatlichen Walde und

beſtem Erfolg ein mit gewöhnlichem
Rum oder Branntwein getränktes Tuch
auf den Magen gelegt, das höchſtens
alle paar Stunden friſch benetzt zu
werden braucht und ſo nervenſtärkend
wirkt, daß das Rütteln des Wagens
keine Uebelkeiten hervorruft. H. J.

Um beim Waſchen von Sticke
reien das Auslaufen der Farben zu
verhüten, waſche man ſie in einer
la uen Gallſeifenlöſung, ſpüle ſie in
Eſſigwaſſer und breite ſie nach dem
Auswringen auf einem ſauberen weißen
Tuche aus, mit welchem man ſie ſeſt
zuſammenrollt. So bleiben ſie je nach
Größe und Dicke 1—2 Stunden
liegen und werden dann links ge
plättet. Man achte ganz beſonders
darauf, daß die zu waſchenden Gegen

Dunkelhraun, Schwarz.

8 t f h Keine Missfärbungen. a Unsohadlich.99 II 0 aal III b In Kartons à 3,50 u. 7, MK. in allen Friseur-, Drogen- u.
für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.

Actien- Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 366.

ſeinen Mitmenſchen gut meint, dies
unſinnige und rohe Zerſtörungswerk
unterlaſſen!

Die Uebelkeit beim Eiſenbahn
fahren. Zur jetzigen Reiſezeit möchte
ich auf ein Mittel gegen das beſonders
bei Frauen ſo verbreikete „NichtBahn
fahrenkönnen“ hinweiſen, das vielleicht
manche wegen ſeiner Einfachheit be
lächeln wird, mir aber immer gute
Dienſte getan hat. Wovor ich mich
und ders fürchtete, war der Oualm

Kobeſonhlengeruch und die verdorbene
Luft auf den Bahnhöfen. Dem half
ich ab, indem ich ein reines Taſchen
tuch auf allen Stationen mit friſchem
Waſſer tränkte und die untere Geſichts
hälfte damit bedeckte, ſo daß ich ſtets
den friſchen, belebenden Geruch des
Waſſers einatmete. Gleichzeitig hilft
das naſſe Tuch auch das Hitzegefühl
vermindern. Ferner habe ich mir mit

ſtände ſo kurz als irgend möglich im
Waſſer bleiben. Es empfiehlt ſich
daher, jedes Stück einzeln zu waſchen,
zu ſpülen und dann gleich einzurollen.
Zur Herſtellung der Seifenlöſung
ſchneide man ein Stück Gallſeife in
kleine Scheibchen gieße
Waſſer darüber und rühre das mit
einem alten Holzlöffel tüchtig zu Schaum.

H. Battiſta

Eingemachte Früchte.

Früchte in Eſſig.
Die auf dieſe Art eingemachten

Früchte müſſen ebenfalls aus guten
Exemplaren beſtehen. Obgleich die
Einmacheart einfach iſt, ſo erfordert ſie
doch eine gewiſſe Aufmerkſamkeit in der
Behandlung, damit die Früchte nicht
zu weich und ſchön ganz erhalten
bleiben. Die Quantumsangabe des
Zuckers im Vergleich zum Eſſig bleibt

kochendes

in der Art relativ, weil ſie ſowohl
von den Früchten als von dem Ge
ſchmack abhängig iſt und auch öfter
von der mehr oder weniger ſtarken
Oekonomie bedingt wird. Bei dem
Gebrauch ſtarken Eſſigs iſt eine ge
ringe Beimiſchung von Waſſer vder
leichtem Wein zuläſſig.

Aprikoſen in Eſſig. Hierzu nimmt
man nicht vollkommene reife Früchte,
reibt ſie mit einem Tuch behutſam ab,
durchſticht ſie mit einer ſtarken Nadel
an mehreren Stellen bis auf den
Stein und legt ſie ſofort in einen
Napf. Die Menge der Früchte be
ſtimmt in dem Verhältnis die erforder
liche Quantität des beſten Weineſſigs,
ſo daß bei Verbindung desſelben mit
Zucker mit Rückſicht des Einkochens
bei dem bloßen Umkochen die erforder
liche Quantität genommen wird, damit
die eingelegten Früchte davon voll
kommen bedeckt und überſpült werden.

Zu dem Ende werden Zu dieſen
Früchten zu jedem Liter Eſſig 750 s
bis I kg Zucker genommen, dieſes
ſofort aufs Feuer geſtellt und einige
Male aufgekocht, wobei die Flüſſigkeit
ſorgfältig abgeſchäumt und alsdann
kochend über die Früchte gegoſſen
wird. Am folgenden Tage wird der
Saft von den Früchten rein abgegoſſen,
wieder aufs Feuer geſtellt, unter
wiederholtem Abſchäumen etwas ein
gekocht und wiederum mit den Früchten
vereinigt. Am dritten Tage erfolgt
dieſelbe Prozedur mit dem Unterſchiede,
daß in den zur nötigen Einkochung
(als dünner Sirup) gelangten Saſt
die Aprikoſen getan werden und ein
mal mit aufkochen müſſen. Sie werden,
wenn ſie kalt geworden, in breite
Gläſer geordnet, mit dem Saft über
goſſen, mit einem Gitter von reinem
geruchloſem, dünnem Holz oder Rohr
belegt, damit die Früchte immer unter
der Flüſſigkeit gehalten werden, ſofort
mit Blaſen und Papier zugebunden
und an einem kühlen Ort auſbewahrt.
Wenn ſich etwa nach längerer Zeit
körnige Teile bilden ſollten, ſo wird
die Flüſſigkeit ab und durch ein feines
Sieb oder Haartuch gegoſſen, einmal
aufgekocht, abgeſchäumt und kalt wieder
mit den Früchten vereinigt.

Pfirſiche in Eſſig. Deren Ein
machemethode in Eſſig wiederholt ſich

5 Pfennig
das Wort. Hlellen-NAnzeiger über (Dillion

Nuflage.
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Lölit,
Ceipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs KRaus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote
Gehidetes Fräulein, 27 Jahre, im Haus

halt, Handarbeiten erfahren, Kenntnis in
engliſcher, franzöſiſcher Muſik, ſucht Wirkungs
kreis bei vollſtändigem Famlienauſchluß, auch
in Ausland. Taſchengeld eventuell au pair.
Offerten unter B. I. 1418 an Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [1413
Glut nach. Weimar in einem Privathaus

ein tüchtiges Dienſtmädchen mit guten

Nee kleine Platz bei Dortmund tüchtige
Kindergärtnerin oder bveſſeres junges

Mädchen zur Stütze geſucht für kleinen Hans
halt, welche mehr auf gute Behandlung und
dauernde Stellung ſieht, als auf hohen Lohn.
Offerten unter F. B. 1562 an „Fürs Haus
Berlin Lindenſtraße 26 1562
An welche bereils ausgebildetoder geeignete Perfönlichkeit, welche zur
Ausbildung bereit iſt, wird ſobald als möglich
zum Eintritt in die Schweſternſchaft des

F Haushalt (2 Kinder, 3 und 4 Jahre),
im weſtlichen Vorort von Berlin werden

2 junge Mädchen geſucht, welche ſich in alle
häuslichen Arbeiten teilen zum I. September.
Offerten unter F. H. 1535 Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

unges Mädchen, evangeliſch, 19 Jahre altV und aus guter Familie ſucht Stellung ſofort
oder ſpäter in feinem Hauſe als beſſeres
Kinderfräulein zu 1 bis 2 Kindern, kleines
Taſchengeld erwünſcht. Näheres unter W. I.
1557 an „Fürs Haus“ Berlin, Lindenſtr. 26.

ch ſuche zum I. Oktober 08 ein zuverläſſiges,V beſſeres Mädchen, das alle Hausarbeit ver
ſteht und etwas kochen kann. Haushalt
3 Perſonen, Bedienungsfrau vorhanden. Be
werbungen mit Zeugnisabſchrift und Gehalts

Zeugniſſen bet guten Lohn. Vriefe unter Auguſte-ViktorigKrankenhauſes vom Roten anſprüchen an Frau Anmtsrichter Paetzold,
152 l an „Fürs Haus, Berlin SW., Kreitz, Weißenſee bei Berlin geſucht. Mel Goſtyn in Poſen. [1573

Lindenſtraße 26. dungen an die Oberin- 1566
1 September eventl. ſpäter zur Unterſtüßnng

der Hausfrau für alle Arbeiten kleineren
Haushaltes Kind) beſſeres junges Mädchen
geſucht. Angebote mit Leiſtungen und An
ſprüchen unter K. 80 poſtlagernd Tegel. [1575

elteres Fräulein oder Witwe wird zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines bürgerlichen

Haushaltes aufs Land (Weſtpreußen) geſucht.
Offerten unter H. 1534 an Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes erbeten.

J einen kleinen feinen Haushalt (2 Perſonen)
wird ein einfaches, aber gebildetes Mädchen

ſofort geſucht. Selbige muß häusliche Arbeit
gründlich können und die Behandlung der
Wäſche verſtehen. Gehalt 160 Angebote
mit Bild erbittet Frau Oberzahlmeiſter
Koerner, Neu Ruppin, Wichmannſtr. 6, II. [I57

Suche zum 15. Auguſt ev. 1. September
junges Mädchen, Norddeutſche, mit guter

deutſcher Ausſprache, als Stlitze der Hausfrau
Muß kochen, plätten, ausbeſſern können und
die Kinder von und 2 Jahren mit beauf
ſichtigen. Mädchen wird gehalten. Zuſammen
künft im Schwärzwald zu gemeinſchaftlicher
Reiſe nach Jtalien, die vergütet wird.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche und Bild
erbeten. Fran Marie Teich, „Sampierdareng

Genug [1556

Gelcht nach Lyck (Oſtpreußen) anſtändiges
Fräulein zu 8 und 9jhr. Kindern, ſelbige

muß tüchtig und willig ſein, Schularbeiten
beaufſichtigen und im. Nähen geübt ſein,
Familienanſchluß. Offerten mit näherem
Auſpruch, Altex, Religion, Elternſtand an
Frau Oberſt Nicokat, Lyck (Oſtpreußen): [1564

Suche zum 1. Oktober für meine beiden
Töchter, 9 und 4 Jahre alt, geprüfte

Kindergärtnerin I. Klaſſe, welche unterrichten
kann. Frau Rittergutspächter Müller, Witten
hof bei Prenzlau, Uckermaärk. [1536
Suche zum 1. September einfache Stütze für

häusliche Arbeiten. Frau Oberbürger
meiſter Bielfeld, Arnſtadt in Thüringen [1539

Geſuche.
2 Hiährigee Fräulein, das 25 Jahre in

einem Geſchäftshaus als Stütze der Haus
frau tättg war, ſucht ſich zu verbeſſern. Briefe

erbeten an Johanna Storch, Karlsruhe (Baden)
[1538Hirſchſtraße 20, II.

Gelder Fräulein, 22 Jahre, edangeliſch,
im Haushalt und Kochen erfahren, in

Nähen und Handarbetit nicht unerfahren, auch
kinderlieb, ſucht für 20. Oktober geeignete
Stellung im Ausland. Gehalt und Familien
anſchluß erwünſcht. Briefe erbittet Anna
Kanmphöner, Barmen-Rittershauſen, Goſen

bürgſtraße 160. [1576Bl idenes junges Mädchen, das im weſt
lichen Vorort Berlins den feineren kleinen

Haushalt einer Offiziersdame unter beſtimmter
Anleitung zu beſorgen hat, finder dort Heimat
Monatliches Taſchengeld 10 Mark. Angebote
mit Photographie unter B. 1541 an Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.

Gee Fränlein, 20 Jahre, evangeliſch, aus
guter Familie, im Haushalt gründlich er

fahren, muſikaliſch, ſucht zum 1. Auguſt bei
vollſtändigem Familienanſchluß. Stellung zur
Stütze und Geſellſchaft. Taſchengeld erwiinſcht.
Offerten unter F. H. 1538 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26 erbeten.

Suche für gleich für meinen kinderloſen Haus
halt beſſercs, nicht zu junges Mädchen,

welches im Verein mit der Hausfrau alle
häuslichen Arbeiten verrichtet. Waſchfrau
wird gehalten. Frau Elsbeth Moeller, Brede
ney bei Eſſen (Ruhr), Wieſenſtraße 3. [1551

G Fräulein, 33 Jahre, tüchtig in
Küche, Haushalt, Handarbetten, ſucht

ſelbſtändigen Wirkungskreis 1. Oktober oder
früher.

1572 an Flirs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Gute Zeugniſſe. Offerten unter

Byr ſolides Mädchen, 21 Jahre, in
Kochen Schneidern Und allen häuslichen

Arbeiten gut bewandert, ſücht Stellung
Famtlienanſchluß erwünſcht. Nähe Chemnih
oder Dresden bevorzugt. Gefällige Offerten
erbeten. Schulhaus Linda in Brand in Sachſen
Quuges Mädchen ſucht Stellung als KinderJ fräulein oder Stütze zum 1. Oktober eventl.
früher. Familienanſchluß. Rheingegend bevor
zügt. Offerten unter R. H. 1574 an „Fürs
Hans“, Berlin, Lindenſtraße 26. [1574
unges geb. Fräulein ſucht Stelle in beſſV Haushalt, wo Dienſtmädchen vorhanden, zur
weiteren Ausbildung bei vollſtänd. Familien
anſchluß, Taſchengeld erwünſcht. Offerten
unter F. H. 1563 erbeten an „Fürs Haus“
Berlin, Lindenſtraße 26.

G evangeliſches Fräulein, 20 Jahr,
mnüſikaliſch, welches die Koch und Haus

haltungsſchule des Badiſchen Frauenvereins in
Karlsruhe mit beſtem Zengnis abſolviert, im
Nähen und ſonſtigen Handarbeiten durchaus
erfahren und gewandt, ſucht Stellung bet
vollein Familien auſchluß als Stütze und Ge
ſellſchafterin. Eintritt könnte eventuell als
bald erfolgen. Geſällige Offerten unter
S R. 4035 an Rudolf Moſſe, Stuttgart.

Schluſz der Anzeigen-Annahm
für den

S Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes



Sächſiſch- Chüringſche Hausfrau I

ganz in den Anweiſungen des vor
ſtehenden Artikels Wenn in dem
ſelben auf die Vermeidung des Zu
weichwerdens aufmerkſam gemacht
wurde, ſo muß in dieſer Beziehung bei
den Pfirſichen die Aufmerkſamkeit noch
geſteigert werden.

Reineclanden in Eſſig. Nicht zu
xreife, noch feſte und mit den Stielen
gepflückte Pflaumen werden mit einer
Nadel an mehreren Stellen bis auf
den Stein durchſtochen, die Stiele
etwas geſtutzt, hierauf in eine Terrine
getan und etwas ganzer Zimt und
einige Nelken hinzugefügt. Jm Ver
gleichsquantum der Früchte wird die
nötige Quantität Eſſig, und zwar zu
jedem Liter desſelben 750 g. Zucker,
genommen, dies aufgekocht und ab
geſchäumt und gelinde heiß, aber nicht
kochend über die Früchte gegoſſen. Bei
dem hierauf an drei aufeinanderfol
genden Tagen wiederholten Aufkochen
und Abſchäumen des Saftes wird
dieſer jedesmal etwas heißer über die
Pflaumen gegoſſen, ſo daß beim dritten
Male der Siedegrad erreicht wird.
Zum Schluß müſſen die Pflaumen
darin einige Male mit aufkochen und
abgeſchäümt werden. Einlage und
Auſfbewahrungsmethode richtet ſich nach
Vorſchrift des erſten Artikels

Blaue Pflaumen in Eſſig. Dieſe
werden den Clauden gleich behandelt
die ganze Einmachemethode nach dem
ſelben Artikel geleitet und auf jedes
Liter Eſſig ungefähr 375 S Zurker
genommen.

Kirſchen in Eſſig. Sie werden
wie die Pflaumen eingemacht und
müſſen aus ausgeſucht ſchönen, reifen
Früchten beſtehen, deren Stiele Zur
Hälfte geſtützt werden, jedoch dürfen
die Kirſchen nicht durchſtochen werden.
Die Zucker Ingredienz zum Eſſig wird
nach den Quantitätsangaben des vorigen
Artikels geleitet

Melonen in Eſſig. Hierzu werden
zwar reife aber noch feſte Melonen
genommen, Sie werden in 1 Zoll
breite, beliebig lange Stücke geſchnitten,
von welchen alle faſrigen und wäſſrigen
Teile ſamt den Kernen geſchieden
werden und hierauf die Stücke in eine
Terrine gelegt. Auf 1 Liter Eſſig
werden 500 625 g Zucker genommen
und ſomit die ganze Einmacheprozedur
der Melonen genau durch den Artikel
„Reineclauden in Eſſig“ kommentiert.

Birnen in Eſſig. Muskateller,
Malvaſir oder Rouſſeletbirnen werden
im ganzen Stück ſauber geſchält, der
Stiel halb geſtutzt und beſchabt. Wenn
der Eſſig (auf jedes Liter 500 750 e
Zucker) aufgekocht iſt, werden die
Birnen hinzugetan und ſo lange ge
kocht, bis ſie ſich pflaumenweich an
fühlen und hierauf in eine Terrine
geſchüttet. Am folgenden Tage wird
der Saft abgegoſſen, etwas eingekocht
und wieder mit den Birnen vereinigt.
Nachdem dies Verfahren noch öfter
wiederholt worden iſt, werden die
Birnen zuletzt einige Male mit auf
gekocht und die Einmacheprozedur nach
Vorſchrift des erſten Artikels beendet.

Einige Winke, welche beim Backen
von Obſtkuchen und Obſttorten

zu beachten ſind.
Viele Leſerinnen dieſes Blattes

werden, wie ich, die unangenehme Er
fahrung gemacht haben, daß nicht nur
bei Obſtkuchen, die man ſelbſt bereitet
hat, ſondern auch bei ſolchen, die in
Konditoreien gekauft wurden, der Fond
(der eigentliche Kuchen) immer viel zu
dicht, oder wohl gar teigig iſt. Es
wird hierdurch nicht nur der Wohl
geſchmack der Kuchen ſehr beeinträch
kigt, ſondern die letzteren ſind auch
ſtets ſchwer verdaulich. Der Uebelſtand
iſt darauf zurückzuführen, daß der
Kuchen, ſobald er auf dem Backbrett
ausgerollt iſt, ſofort mit dem zu
gehörigen Obſt belegt wird. Die
Schwere des Obſtes drückt dann den
Teig zuſammen und läßt bei der
weiteren Gärung die erforderliche Aus
dehnung nicht in genügendem Maße
zit. Es wird alſo bet Hefekuchen die
durchaus unentbehrliche zweite Gärung
behindert, während bei dem mit Back
pulver hergeſtellten Kuchen das Auf
gehen im Ofen unmöglich gemacht
wird. Man muß daher, wenn man
einen mürben oder lockeren Kuchen er
zielen will denſelben ſtets erſt gar
backen und wieder verkühlen laſſen,
bevor man ihn mit dem zugehörigen
Obſt belegt. Jch ſtelle meine Obſt
kuchen, die ſich in meinem Bekannten
kreiſe ſehr beliebt ſind, wie folgt her:

125 g Butter werden zu Sahne
gerührt, dann gibt man nach und
nach ein ganzes Ei und zwei Eigelb,
ſowie 125 g Zucker, 250 g. durch
geſiebtes Weizenmehl, einige Löffel

Milch, das Abgeriebene einer halben
Zitrone und zuletzt ein Päckchen Back
pulver hinzu. Der auf dem Blech
ausgerollte oder in eine entſprechende
Form gegebene Teig wird hierauf
hellgelb gebacken, dann aus dem Ofen
genommen, verkühlt und darauf mit
dem erforderlichen Obſt belegt. Nach
dem dann dieſes gar gebacken, begießt
man ihn mit einem Guß, der aus
I l ſaurer Sahne, den übrig ge
bliebenen, zu Schnee geſchlagenen beiden
Eiweiß, zwei Eßlöffel voll Zucker und
einem Päckchen Vanillinzucker hergeſtellt
wird. Hiernach wird der Kuchen noch
etwa 10 Minnten in den Ofen ge
ſchoben.

Während in den meiſten
büchern zur Herſtellung eines Obſt
kuchens Hefeteig vorgeſchrieben wird,
gebe ich dem Backpulver hierbei ent
ſchieden den Vorzug. Die Behand
lung iſt nicht nur einfacher, ſonderrn
auch der Geſchmack des mit Backpulver
hergeſtellten Kuchens iſt ein feinerer.
Mit Hefe erreicht man bei allen Back
wären einen kräftigeren, mit Back
pulver dagegen einen feineren Geſchmack
Ich verwende die Heſe daher nur zu

Koch

gewöhnlichem Weißbrot, Semmeln
(Stollen), Hörnchen und Berliner
Pfannkuchen, faſt in allen anderen
Fällen verwende ich Backpulver.

Apfelkuchen kann man mit ſteif
gekochtem Apfelmus, mit geriebenen
rohen Aepfeln oder mit Aepfelſchnitten
herſtellen. In letzterem Falle ſchält
man die Aepfel am Tage zuvor, zuckert
die Schnitten gut ein und begießt ſie
mit etwas Rum oder Arrak, wodurch
ein leichteres Garwerden und größerer
Wohlgeſchmack erzielt wird. Dem ge
riebenen rohen Apfel, welchem ich in
den meiſten Fällen etwas beſſern
Fruchtſaft beimenge, gebe ich indeſſen
den Vorzug

Eine vorzügliche Auflage zum Obſt
kuchen ſtelle ich nach eigenem Rezept
in folgender Weiſe mit Rhabarber
her: Jch rühre einen leichten Teig von
l Sahne, 3 ganzen Eiern, 2 Eß
löffeln durchgeſtebtem Mehl, 6 Eß
löffeln Zucker und einem Päckchen
Vanillezucker (10 womit ich 500 bis
7508 geſchälte und in 2 em lange
Stückchen geſchnittene Rhabarberſtengel
vermiſche. Dieſe Miſchung gebe ich
auf den hellgelb gebackenen und wieder
verkühlten Kuchen, worauf ich dieſen

noch etwa 30 Minuten bei mäßiger
Hitze backe.

Die Behandlung der anderen Obſt
ſorten beim Backen von Obſtkuchen
ſetze ich als allgemein bekannt voraus.

Emilie Steinmetz.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſuppe. Hühner

braten mit jungem Gemüſe und neuen
Kartoffeln. Kirſchenauflauf.

Montag Apfelſaftkaltſchale
Deutſche Beefſteaks mit Kartoffel
und Gurkenſalat.

Dienstag Grießſuppe. Erbſen
und Wurzeln mit Schinken.
Johannisbeeren mit Zucker als
Nächtiſch.

Mittwoch. Braune Mehlſuppe.
Gurkengemüſe mit Bratwurſt und
Kartoffeln.

Donnerstag Schneemilch.
Schnitzel mit jungen Wurzeln.

Freitag: Haferſüppe. Blumenkohl
mit gebratener Leber

Sonnabend Bierkaltſchale. Pfann
kuchen mit Kartoffelſalät.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Sellerieſtppe. Ge

bratenes Rinderfilet mit Salat, Kar
toffeln und Kompott. Aprikoſen
törtchen.

Montag Nudelſuppe. Hammel
karbonaden mit Gurkengemüſe.

Obſt
Dienstag Gemüſeſuppe. Preu

ßiſche Klops mit gerührten Kar
toffeln und Salat.

Mittwoch Kartoffelſuppe. Frikaſſee
von Kalb mit Blumenkohl und
Semmelklößchen. Obſt.

Donnerstag: Zungenbrühe mit Grieß.
Jrn Scheiben geſchnittene, panierte

und gebackene Zunge mit Schnitt
bohnen. Obſt

Freitag (vegetariſch) Grüne Suppe.
Pilzpaſtete mit gemiſchtem Salat.

Reis mit Kohlrabi. Dampf
nudeln mit Pflaumenſauce. Obſt.

Sonnabend Portulakſuppe. Ge
dämpftes Hammelfleiſch mit Welſch
kohl.
Sellerieſuppe. Einige Sellerie

knollen werden gewaſchen, geſchält und
in Scheiben geſchnitten. Man kocht
dieſelben 10-15 Minuten in ſiedendem
Waſſer, läßt ſie ablaufen, ſchwitzt ſie
in zerlaſſener Butter mitfeingeſchnittenem
mageren rohem Schinken und 2 Löſſel

Gratis und franko erhält ein jeder Jntereſſent ohne jede Verbind
lichkeit eine Probedoſe des ſeit über 40 Jahren altbewährten

Nestle ſchen Kindermehles, welches vollrahmige und
keimfreie Alpenmilch enthält und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräftige und ſehr leicht verdauliche Nahrung ergibt. Beſter Schutz gegen
Verdauungsſtörungen. Beſeitigt die ſo häufig auftretenden Brechdurch
fälle, Diarrhöen und Darmkatarrhe und leiſtet als Hrankenkoſt und
Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder Magenkranke und Greiſe
hervorragende Dienſte Jlluſtrierte Broſchüre und Probe verſendet:

Neſtle's Kindermehl G. m. b. 9., Zerlin 8. 42,
Luckauer Straße 13. [17721

Nach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders feberhaften
Erkrankungen, leistet die rühmlichst bekannte

Cisemdomatose
Heu, in flüssiger Borm, die vortrefſicheten

Dienste. 14s8

Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

1 Bild30)(40 em, inkl. eleganten Karton in tadelloſer Ausführung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

preiswerte Qualitätsmaschinen,
unbegrenzte Haltbarkeit u. Ieichtest. Lauf.

5 Jahre Garantie

S 22 vsind allen überlegen?Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für Fahrragzudenörtoſte,
Nakmaschinen, Waffen, Uhren, Sport- u. photographische Artikel,

Musikinstrumente ete. Preisliste gratisKugust Stukenbroic, Binbecic,
Aeltestes und grösstes Spezialhans für Fahrräder, Pneumatiks, Nähmaschinen
Verkaufsniederlage Oscar Lins, Magdeburg, Königstr. 16, Nähe Königsbr.

für Fahrräder und Nähmaschinen werden zu bekanntReparaturen hittigen Preisen prompt u. gewissenbaft ausgeführt.

Vernicke lang Ein aillie rungBiin Wiederwerkäiifer villigste Bezugsguelle, es

2

a Deutschland- Fahrräder und Nähmaschinen

12 e e e eViſit-Glanzbilder 2uk. 1.9012 Kabinett Hlanzbilder k. 4.90

Günſtige Gelegenheit für Konſirmanden und Schulkinder.

NAtelier Samson S Co.,
nur Breiteweg 168, zwiſchen Schüäneeck und Ulrichſtraße

Probebilder bereitwilligſt eTäcch auch Sonntags von 927 geöffnet.

Man achte genau auf Firma und Adreſſe



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Mehl weich, füllt 2 Liter Fleiſchbrühe
zu, kocht hiervon eine ſämige Suppe,
ſtreicht ſie durch ein Sieb und richtet
ſie über geröſteten Semmelwürfeln
oder weich gedünſtetem Reis an.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Haudſchriftendentungen werden unſern Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An M. K. 4. Aus dieſer Hand
ſchrift ſpricht ein treuer, biederer
Charakter, der ſich ſo gibt, wie er
wirklich iſt, im Weſen ein wenig
zurückhaltend, mehr für ſich abgeſondert,
im Beruf aber tüchtig und von Aus
dauer und großer Pünktlichkett. Nie
wird ſich der Betreffende über ſeine
Mitmenſchen überheben, iſt hilfbereit,
auch ſparſam in Geldaängelegenheiten,
jedenfalls eine Haupttugend iſt große
Zuverläſſigkeit und unbedingte Treue
Jm Freundeskreiſe wird er gern ge
ſehen, und kann ich Jhnen nur zu
einem ſolchen wahren Freunde gratu
lieren.

An Elſe K. E. Jhre Hand
ſchrift ſagt mir, daß Sie eine etwas
ängſtliche Natur ſind, ſchüchtern und
zartheſaitet, leicht vielleicht etwas einp
findlich. Sie brauchen einen Halt im
Leben, auch ſind Sie mitteilſam. Jhr
krankes Herz muß ſich anderen er

auch neigen Sie etwas zur

Melancholie. Jhre zaxte Natur iſt
nicht dazu geſchaſſen, ſchwere Arbeiten
zu verrichten. Sie haben ein tiefes
Gemüt und lieben die Poeſie. Sie
ſind wohl im Kreiſe der Jhrigen be
liebt, doch gern verbringen Sie oft
Stunden mit ſich allein. Nur immer
froh und heiter Gott hilft uns
dennoch weiter.

An E. L. 16. Wie ich aus Jhrer
Handſchrift ſehe, ſind Sie eine ganz
energiſche kleine Dame. Obgleich Sie
einfach erzogen ſind. ſo haben Sie
doch Jhr Köpfchen für ſich und laſſen
ſich nicht ſo leicht von Jhrem Vor
haben abbringen. Sie ſind aber trotz
dem nicht ſo ganz mit ſich einig, viel
leicht ſind Sie in Jhrem Beruf
ſchwankend, oder haben Sie etwas
Herzenskummer Jch rate Jhnen,
nicht ſo ganz allen Menſchen zu
trauen, kennen Sie nicht die Worte

Drum prüfe, wer ſich ewig bindet,
ob ſich das Herz zum Herzen ſindet“
uſw.

Die wohltätige Wirkung des Bades
wird des Näheren erörtert in der neueſten
Nummer (967) des „Hausdoktor“,
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe. Wenn man bedenkt, wie
ſelbſt eine in der Wohnſtube ſtehende Gips
ſigur in kürzer Zeit alles Anſehen verliert,
ſo kann man ſich eine leiſe Vorſtellung da
von machen, wie die Hautoberfläche aller
Menſchen, die ſich in Stuben, Werkſtätten
uſw. aufhalten, angegriffen wird. Staub

und Dunſt vereinigen ſich, um die Poren,
welche etwa 2 Millionen an Zahl betragen,
zit verſtopfen, die Ausdünſtung zu ver
hindern und die Hautnerven zu reizen.
Man ſoll ſich nicht darauf beſchränken, nur
die unbedeckt getragenen Körperteile zu
reinigen, ſondern man ſoll dieſe Wohltat
häufiger dem ganzen Körper zukommen
laſſen. Man wird dann merken, wie alle
Organe wieder mit voller Kraft arbeiten
und die aufgefriſchte Haut mit Lungen und
Muskeln wetteifern, um alle Schlacke aus
dem Körper auszutreiben. Der „Haus
doktor“ iſt das Lieblingsblatt aller, die
für Geſundheitspflege Jntereſſe haben. Er
gibt unſchätzbaren Rat in geſunden und
kranken Tagen und iſt bei wöchentlichem
Exſcheinen für 1 vierteljährlich durch
jede Buchhandlung oder Poſtanſtalt zu
beziehen.

Raätseſ Ecke-
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 107:
Norden Orden.

Es erhielten den

Preis Fr. Jda Beyer, Magdeburg,
Am Weinhof 7, IV (eine Wring
maſchine im Werte von 15

2. Preis: Fr. Marie Hohmann,
Cöthen i. A. Ludwigſtr 38
(Kleiderſtoff im Werte von 10

3. Preis: Fr. Hedwig Bach, Staß-
furt, Tränental 5 Handſchuhe im
Werte von 3

4. Preis Frau Gröpler, Magdeburg,
Rotenſeeerſtr. 5 (Küchengegenſtand
im Werte von 3

5. Preis Frl. J. Schröder, Quedlin
burg a. Ke Steinweg 5, I (Weiß
waren im Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 121

Krebs.
Preiſe empfingen

Gertrud Kutſchbach, Gotha, Uelleber
ſtraße 16e, part.

Käthe John, Oſchersleben, Magdeburger
ſtraße 56.

Walter Fröhlich, StaßfurtLeopoldshall,
Salinenſtraße 7.

Willi Wegener, Bernbürg i Anhalt,
Karlſtraße 6.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügüng. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße Ia
(Eingang Weberſtraße).

benutzen nur

F u

Sparsame Hausfrauen

das anerkannt beste
Metallputzmittel.

Billigſte, ſelbſtgeſtrickte
erhälte Strümpfebei March, Bretteweg 98., I. [1699

r o

Möbeltransport
F. Boehl,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

W

Magdeburg

Hermann Klingenberg,

Scholkoladon- und Zuokorwarentabrit,

Magdeburg Neustadt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Bonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, Mar
zipan gebr. Wandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Zerlinerſtraße 1b. Zakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. Zeanmontſtr. 14
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35736
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731.
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Amfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

Den

nicht vertr

unſer Produkt!

S

Kret
fragen und

selbst prüfen!

Fragen Sie den Arzt, falls Sie gewöhnlichen Kaffee
1 en und die als Erſatz dafür angebotenen

Surrogake nicht mögen. Fragen Sie ihn, ob er Jhnen
coffeinfreien Kaffee erlaubt, und er wird antworten,
daß er nichts dagegen habe. Prüfen Sie dann ſelbſt,
ob Sie in Geſchmack und Aroma einen Unterſchied
zwiſchen coffeinfreiem Kaffee und anderem finden
können Setzen Sie Kaffeekennern coffeinfreien Kaffee
Und anderen vor, und fragen Sie, welches der beſſere
iſt ſtets wird das Urteil für den coffeinfreien Kaffee
günſtig ausfallen. Fragen Sie, prüfen Sie genau, bie
den Sie ſich ein eigenes Urteil, und hören Sie auch die
Urteile Unparteiiſcher! Eine ſolche genaue und vorur
teilsloſe Prüfung iſt die denkbhar beſte Empfehlung für

Verlangen Sie im nächſten beſſeren
Kolonial warengeſchäft den „Coffelnfreien Kaffee HAG

(Schutzmarke Retktungsring) der
Kaffee Handels Aktien Geſellſchaft Bremen, 47

Siegfrieck Klterthum
Mechanische Strumpffahbrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra- Bestellungen
So

Reparaturen in Kurzer Zeit
Anstricken und Anwehben

getragener Strümpfe,
auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

les

e 20 ſe ſowie Unterlagen, auch vonI 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an n. kaufe jederz. ausgekämmt.

Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
NMagdehbürg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

e

3 von Möbeln Dianinos,Aufpolieren auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucke, Tiſchlermeiſter,
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

AmxiaFahn Atelier e
jetzt Breiteweg 3 b

der Hauptpost gegenüber. (1781

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striüimpfe, Handschuhe.

regulär gestrickte Knabenanzüge,
UVnterzeuge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten. [1665

Hindersohuhe

nur beste (ualitäten in grösster Augwah

Ed. Steinfeldt,
Breitewes 165,

im Hause Cafe Sachtleben,
W 1770] und
Sakobstr. 88,

e

S SW



Fr. I. Prietz,Magdeburg Nenſtadt, Rachwedeſte, 34, II,

und [189)Fr. B. Holborn,Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabritpreiſen,

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

z ſow. alle hygien. ög. r sv. wene Gummi- Pedaene r ttref Damen mög. ſ. vertrauensv. wend. a.
Madame Dettmers, Heb.,

bei Frau Wolf, Magdeburg, Berlin Köthenerſtr 80. Sprechz. 4—6. [1766
Viktoriaſtrafze II. Etage. [1768 eſſe de le Bö te es e d s eerhält man durch Gebrauch von ärztlieh49 te jer geprüft. Nys. Büsten- Wasser (Diskr. Vers)

R. Freislében, Dresden I, Postpl. 5.Probeflasche gratis (20 P S. Porto 30413

Ri h c 8 4695 Altes Gold, Silber, Slating, ſowie defekteBreiteweg 56. el. 4103. Sahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1722
Tenzahlung gestatt. (ohne Pretsernob.) Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

Strengste Diskretion2ugesichert. 6 Karoline Hage c
Zahn ziehen schmerzlos, arztl. gepr. Massouse

Sp. Borzellun-, Gold-, Silber-, Erlurt, Tromsdorffstr. 4, II.
Amnulgam-, Zement-Blomben.

e Solicke Preise. SDHs6 r e sagen amen, Swelche das Zuſchneideir, Maßnehmen, Schnitt
von 2 an bis 25 ſowie zeichnen, ſowie das praktiſche Anfertigen ihreröp S alle e eipfichlt Garderobe ſowohl, wie auch für Beruf er
und fertigt bittiaſt an II744 lernen möchten, erhalten gewiſſenhaften und

Max Fritzsehe, ehe guten Unterricht bei billigſten Preiſen bei
Anna Pabst, Nodes-Robes,

Anger 32, J. Erfurt. Zuger 32, J.
Daſelbſt werden Lehrmädch jederzeit angenom.

Alauener- Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. 1448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 an Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Stottern erigsten Fäll e 7unter n e Garantiert chlorfrei!
C. Buchholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14. e e

e Hausfrau Magdeburg, 2. Auguſt 1908.
W ſcheitt Felter, hat aber rherEin gebranntes Kind die größten Schmerzen auszuhalten

und behält oft entſtellende e J jedem Haushalt ſollte ne n
Schachtel der vorhanden ſein; dieſelbe iſt nichtunübertrefflichen Wenz el Salbe nur das beſte Mittel für
dürch Verbrühen oder n ennen entſtandene Wundent, ſondern übt auch eine

ünfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus

ſchlägen. Froſtbeulen, Umlauf, e Hämorrhoiden uſw. ausDer Preis der in den Apotheken erhältlichen Sa be beträgt 1 pro Schachtel

Allen ob Co. a [1464Sebhrin ſtikrtt
für einfache n elegante Wäſcheſchrreiderei.
Gründliche theorett ſche und praktiſch Ausbildung. Arbeiten für eigenen Bedarf. [1646

r Ottilie 50, L.Kunso für Weissnaähen
und alle Handarhbeſten

werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein Voigt's Jnſtitut vor und nachmittags

erteilt. Erfurt, Anger 78-79, III. E. Möller- 1730
J

6. J. Norgenroth
Erfurt Langebrücke 34/35. ee e NoderneWohnungs S—inriehtungen.

Möbel, Vorhänge, Teppiche
solid und preiswert [I760

Komplette Braut-Ausstattungen
BFracht und Emballagen frei

e r
ist las heste, e

Waschſi-KeSeife Srtanne Werenntten
Keine Hausfrau sollte versaumen, einen Versuch damit zu machen

Waschfix- X- Seifen Fabrike, r SMagdeburg. Gang zur französtschen irehe 2 179 Absolurt unschädlich e

HKnnahme von
Nbonnements u. Inſeraten Halle Saale

r

Geſchäftsſtelle: S
53 CLeipsiger Straße 53

en 2224444Stadt Theater, Alte Promenade,
53 3 3 Opern und Schauspiele. Wochentagsehens würdigkeiten e Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

3 Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,ung Vergnügungen Operetten und Listspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 32 und 85 Uhr.Apollo ne Merseburger-

Halle J S strasse 170. Spezialitäten- Theater erstenm m Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
Ruine Burg Giebichenstein und 8 UhrMoriteburs, Jahnshehle, Ken Walhalla Theater Grosse Stein

Tandgesturt Kreuz, Museum für strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
eimstluiche Geschichte und Klassiger Spielordnung. Wochentags s Ubr,
Aſtertums kunde der Provinz Alitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11-1
Uhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on II 1 Uhr, I Mark Eintritt

Stäckt, Muüseum der Moritz-
buürg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II--2. Uhr bei freiem Eintritt, 2u anderer S

Zeit 50 Pfg. 8Stäcdtisches Museum Aich- 5amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen- Feinste e m Getränke

tags 11-1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr. e SZoologisches Institut, Dompl. 4, Kaifſs en Au tom a t
täglich 11-2 Uhr. Eintritt frei. am Bahnhof und RiebeckplatzAnatfomisches und Zo0t Geoötfnet. v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.Nur mit Erlaubnis des Direktoriums Zir Reparaturen
besichtigen.Franekee Sehestiftung aneree von Fahrrädern, Nähmaſchinen, Wring
platz tnglich 8. 6. Wintrite re e Dampfwaſchmaſchinen

Vniversitäts- Bibliothek, Brie- Fhnell ind billig. esdrichstrasse 50, Montag bis Freitag 8 Fahrracd-Anolck,
und 24. Eintritt frei. alle a. S. Meteritzstuasse 5.

Bibliothek der Morgen Hüte bis zum feinſten Genre w. billigläncdischen Gesellschaft, Wilhelm- Ah garniert und umgarniert.strasse 36,87, täglich 122. Paul Du Halle a. S. Ranniſche
Bibliothel der Kais, Leopold ſtraße 8, II, Ein ang Gr. Berlin 1622

Carol deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36737,
Montag und Ponnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3 7.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II Mittwoch
und Hreitag 8- 9 frei

Bibliothek des Oberberg-am tes, Friedrichstrasse 13, täglich III
frei.

z oologischerGanten, Tiergarten
strasse, Dienstags, Wreitags und SonntagsKünstler- Konzerte Reiehhalt Tierbes land

n Natirgehegen nd werden SuftrsgePrivate Kunstesalons, Tausch ne S llein hierund Grös Gr. Uſiehstr. 833. e

z wird Frauen u. Mädchen n aN n extra ſtaechhilfe welche für eigenen Be ſtart
darf ſchneidern wollen, tage- und ſtunden
weiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus

Kienfong Eſſen
Warautlert

nit Weingeiſt a verſend. T Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſt e überällhin.Kabor. E. Walther Halle a. S., Stephanstr. 12.

bildungsſchule für Berufsſchneiderei
von Frau E. Schneicder, Halie a. S
Foerstsr Strasse 836, I. 1737

e Aufsehen
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb. sGroße Auswahl in Platten der beſten Marken.
Nadeln 100 Stück 12 Pfg. Reparaturen allerbilligſt.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung
Anguſt Huke, Nuſtwerte, Ammendorf (Soallreis).

Alfred Schulz
Dekorationsmaler

Halle a. S. Uhlandstrasse 4a.
empfiehlt sich für [1764

alle vorkommenden Maler-Arbe ten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Firmen -Ialerei sowie
Bassaden- Anstrichwerden bei promptester Bedienung

sauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

Frit- Behrens Inh. Bruno Olaus

en gros Schirm fabrik en detail
Halle a. SGr. Steinstrasse 85, Boke Neunhàuser.

Bei Beginn der Saison mache ich auf dige massgebendsten
rund durehsehlagendsten

Sonnenschirm- Neuheiten
aufmerksan und bitte, meine Schaufenster zu beachten.

Rabatt Spar Verein [1628



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Rirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse,

Unterrichti. allen Zweigen

der Tonkunſt. re
Proſpekte gratis.

Anmeldungenmn jederzeit.

Sprumpf-Skrickerei
Heinrich Zſigmond,

Magdeburg [1731
Kl. Mühlenſtr. Tr.Zuſtricken von getragenen Strümpfen.

Verkauf v. Strumpfwaren z. Jabrikpreiſen.

am Rervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte- und Hautkraukheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
BViktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Stotterer
Ehem. sehw. Stotterer, welcher I wal ohne
Erfolg behandelt wurde, hat nach 14 jakr.
Studium die Ursache d. Stott. erforscht u.
gibt ums. üb. dauernde Beseit. Auskunft.
Oscar Hausdörfer, bresiau-Wilhelmsruh E.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs anWäſche wird auf Wunſch et ünd
Wer zugeſtellt. Proiipte Bedienung

Fichard Gorgass
Form. Georg Claassen. [1567

Spedilion, layorung, holltührbotrieh

Tätliche Pakettahrt zwischen dtait u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne VUm ladung
sowie innerhalb der Sstackt

Mittagstrasse 23 Fernuspr. 3989.
klite-Eupress-Schneiderei!

Anfertigung feiner [1580
Herren und Knaben Garderobe

nach Maß Spezialität, wenn der Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 an.

Schicker Sitz garautiert.
Herren und Damenkleider werden
repariert, neun abgefüttert, ge
ändert und aufgebügelt von der

Silite- 8xpress Jehneiderei

Zeaumoutstr. 17, Il n n

8err

Konsalioneſle Velheit!

Vnentbehrlich für jeden Taushalt
ist der [1588Oampf-Woaseh- Apparat

„Kaseh“
e geschützt D. R. G. m.

Eier die beste Damnt- Maschmaschine.

F. Dirksen, lena i. Thür.
Preis 10 Marke

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

Jakobstr. Nähe der

Singer Co., ahmssehinen Act. Ges.
Magcdeburg, Breiteweg 1597190, vis-a

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

täonal,

38 [1235
-Yis Cafe Ne
Fernsprecherterstr

Grösste ne eclelste

Mi
Neu Neu!Erfindung der letzten Jahrzehnte.

ostator““
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserun s der weiblichen Büste:
Deutsches Reichs Patent a.

D. R. G. M. Batente in den meisten Kulturstaaten angem
Einziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoffwechsels

heruhendes, naturgemässes Verfahren Iustrierte Broschüre,
Fersehlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vor Kstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern.

Praktische Bücher für Haus und amilie.
Mein Briefsteller in allen Lebenslagen 0.60

Schön- und e Selbstnterricht,Geburtstagswüunsche
Kranz- und Sohlster- Gegiehte

Daviclis, Einmachen und e der
früchtein ichard l Magdeburg

Hleisen-

Das Testament nach dem neuen Reichs

recht 0.25Heil aymnastik gegen Nervositat 09.75
Lungen-Gymnastſk ohne Geräte 0.60
Sohwimmsohule 0.25, Lawn- Fennis 9. 25,
Volksbibliothek des Lahrer „ünkengen
Boten jede Nr. nur 2 Pfg. [1777

Berlinerstr.

Odlerter
Prima Schweinefleiſch Schinken 70

gusgefchälte Nacken u. Karb. 80 Fr. Speck und Flonten 70
Bauchfleiſch 65 Gehacktes RindRindfleiſch Schmorfleiſeh 75 Und re tet 75
RVoula den 90 Schmorwurſt 75Koch fleiſch 70 Bratwurſt. 80Kalbfleiſch 55 65 Rippenſpecknile Sorten Wurſt su den billigſten Preiſen.

Schuwibhbogen S in der Ecke
S 5 in Rabaktſparmarken. J [1518

RPneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Seinbächerei von [1439

Eck. Sterling, Steinstrasse S.

Wilhelm Wrede
Magdeburg,

Hauptbahnhoſ, Winſeite

Telephon 2299 [743
empfiehlt gut brennende Prima
GrudeKoks, Braunkohlen-Briketts.

rTöpfer's Toilette deifen
nach Kernminart (Gesetzkeh ge-
schützt) sind Schönheits- u.
Gesuindlreits Seiſen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei!
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,

EFriseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipeig, Brüderstr. 4.

Auerreicht feinſten goldgelben oder weißen

Runst-Nonig, a
gibt er1 o inkl. Emagilletopf 1.60

n 3.x Enallteetnter 80
28 76196 ohne Faß 22. a hier e Nochn

Mecklenbürgischehonigwer ſehr. 27 Maſcho wir.

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roen,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

Pa. Braunlohlen

Georg Dallibor,
Uhrmacher, e

14 Schrotdorferstrasse 14.
Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
ünd fehterhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Neue Feder Mark.
Uhr reinigen Mark.

Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Fran Drerler
Uhrmacher er

40 Jacobſtr. 40
S repariert jede Ahr gut und billig
Goldwaren, Ahrenhandlung

nnd opliſche Artikel. S
e

Wer bei Kaphensgst lauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Hettfedern,

Inletts, [1654

Gardinen u. Weißwaren

Gtto Raphengst,

Halberstädter Strasse 100.

Carl Thieleeke, Nagdehburg
Dreiengelſtrafße 12. Teleph. 2502.

Tiſchlerei mit elektr. Betrieb
Kontor und Bureaueinrichtungen. [1454

6 ti Broſchitre b. Heil v. Nervoſitäta s Krämpfen, Magenleiden Kopf
ſchmerzen, Geſchlechts- u. a. Krankheiten
Rückp. e Magdeburg 5. [1765

Sanaton,
Apparat Zur er Stellung men
saurer Bäcker im Martse, nen, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden un
Niederlequng ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In

Ueppige Züste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Hrazinol.
Karton 2 k. 8 Kärtons
5 2uk. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Zerlin 695,Zorndorferſtraße 9. [léss

a

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Huüter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr- und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufuahme.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnäbends.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 9 nur 25 e Thüringſche Hansfrau Regierungſtraße 1

Klavterunterricht, e erteiltn Sudenbürg, Ackerſtr. 3

Privat- Anzeigen
Wort I Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen vonPehenenten Aufnahme geſchäftliche Anzeigen

ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

Sportwagen, gut, zweiſitzig, mit Zelt
zu verkanfen oder intt gut erhaltenem Liege
wagen zu vertuſchen. Fabrikenſtraße 8, T.

MAIZENA S J zDn übertroffen w. nete für Kinder, Genesende und
kür die Zubereitung von KuchenDnentbehrlich Süppen, Saucen éte: Puddings,

Deberall erhältlieh in Paketen du 60 und 30 Pfg.
S VBerantwortlich e die mit verſehenen Artikel: Frau Clara Tulke, Magd

r alles übrige: gdeburg, für Moden:Doörorlhee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Druck u. Verlag Roſfe Lindermann, Berlin, für Juſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburghaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr 11, u. Halle a. S. ipzt erſtr. 54
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